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Liebe Leserinnen und Leser,  
 

alles neu macht der Mai 
macht die Seele frisch und frei, 
kommt heraus, lasst das Haus, 
windet einen Strauß! […] 

(Hermann Adam von Kamp (1796 - 1867), Lehrer in Mühlheim/Ruhr) 
 
Hoffnung auf einen Neubeginn bietet der Frühling. Kaum ist diese Idee besser 
zu verstehen als für uns in diesen Zeiten. 
 
Die Hoffnung lässt uns durchhalten. Die Hoffnung lässt uns verzichten auf so-
ziale Kontakte, geselliges Beisammensein und große Feste. Große Feste die 
das Jahr einteilen; auf die man hin fiebert, von denen man noch lange er-
zählt. 
 
Das Licht kommt zurück, die Tage werden länger und wärmer. Ostern steht 
vor der Türe. Die Natur wacht auf und beginnt von Neuem zu leben.  
 
Corona hat das letzte Jahr geprägt und es ist leider damit zu rechnen, dass es 
uns auch noch weiterhin begleiten wird. Doch es wird eine Zeit nach Corona 
geben. 
 
Diese Ausgabe will für diesen Übergang stehen. Zum einen berichten wir über 
das, was wir gemacht haben. Gleichzeitig schauen wir zuversichtlich in die Zu-
kunft und planen die ersten realen Treffen.  
 
Ihr könnt Euch freuen! 
 
Euer Bruder  
Markus Schlegel  
 
Leiter der Abordnung „Virtuell“ der Wolfstieg-Gesellschaft e. V. 
Kontakt: Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

mailto:Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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Die Gesellschaft wurde erstmalig 1913 gegründet und, nachdem sie 1935 vom Nazi-
Regime verboten wurde, 2020 wiedergegründet. Die Wolfstieg-Gesellschaft ist ein einge-
tragener Verein zur Förderung freimaurerisch-wissenschaftlicher Forschung und steht 
Freimaurerinnen/Freimaurern und Nichtfreimaurern gleichermaßen offen.  

Unser Ziel ist es, die unabhängige Freimaurerforschung mit Historikern, Akademi-
kern, Hobbyhistorikern und Freimaurern zu fördern sowie dem Dialog zwischen 
Freimaurern und Nichtfreimaurern eine Plattform zu bieten. Zu diesem 
Zweck veranstalten wir Kolloquien, Vorträge und Online-Treffen. 

 

Die W-Virtuell ist ein Produkt der Corona-Zeit. Zu Beginn der ersten Beschränkungen hat 
man sich im Gebiet des Nordrheins mit einigen Freimaurerbrüdern abgestimmt, um vir-
tuelle Bruderabende durchzuführen.  

Schnell entwickelte sich daraus ein zuerst bundesweites, dann über die deutschen Gren-
zen hinweg stark wachsendes Netzwerk. 

Nachdem sich weitere Partner, wie die Wolfstieg-Gesellschaft, der Idee an-
schlossen, entwickelte sich schließlich die heutige großlogenübergreifende 
Diskussions– und Gesprächsplattform für Freimaurer. 

 

Die moderne Freigärtnerei ist ein kameradschaftlicher Zusammenschluss, der sich am 
16.08.1676 in Haddington (Schottland) gegründet und sich später in die gesamte Welt 
ausgebreitet hat. Am 17.03.2020 hat sich die allererste Freigärtnerloge Deutschlands, 
Carl Theodor zum goldenen Garten, in Schwetzingen gegründet. Die Freigärtner haben 
bereits vor über 340 Jahren erkannt, dass der behutsame Umgang mit der 
Natur auch einen besseren Umgang zwischen den Menschen begünstigt. 

Ihre Haltung entspricht einer tiefen Zuneigung gegenüber dem Schöpfer, 
der Schöpfung, der Natur und dem Menschen. 

Freigärtnerloge Carl Theodor zum goldenen Garten e.V.  | Bruderschaft der Freigärtner 

Virtuelle großlogenübergreifende Diskussions– und Gesprächsplattform für Freimaurer 

unabhängige Freimaurerforschung, gegründet 1913 
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Wächst und gedeiht! 
 

Stetig ernährt sich das Eichhörnchen. 

 

Seit nunmehr rund vier Monaten steht die 
Online-Bibliothek der Wolfstieg-Gesellschaft 
e. V. und wir fügen pro Woche rund 10 bis 15 
neue Dokumente hinzu.  

 

Mittlerweile umfasst die Bibliothek 
über 300 Dateien, die nach Graden 
und in Kategorien sortiert für alle Mit-
glieder in ihren jeweiligen Graden zu-
gänglich sind.  

 

Hier gilt ein dickes Dankeschön an das 
Bibliotheksteam rund um Dipl. Archi-
var Uwe Hauth. 

 

Guckt doch mal rein! 

 

Wenn ihr Dokumente für die Biblio-
thek habt, könnt ihr diese gerne über 
die E-Mail Adresse 

 

Bibliothek@Wolfstieg-
Gesellschaft.org  

 

zur Verfügung stellen. 

 

Danke! 

mailto:Bibliothek@Wolfstieg-Gesellschaft.org
mailto:Bibliothek@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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Ihr Lieben, 

 

Ist Veränderung immer etwas Gutes? 
Nein, sicherlich nicht. Immer schlecht ist 
Veränderung aber auch nicht. 

Veränderung ist, was es ist.  

Brauchen wir denn dann Veränderung? 

Naja, so funktioniert das nicht. Was es 
meist braucht ist Weiterentwicklung. 
Was natürlich auch eine Form der Verän-
derung ist. 

Oder nennen wir es Wandlung.  

Wie die Raupe, die zum Schmetterling 
wird, wie das Entlein, das zum Schwan 
wird und wie das Kind, das zum Manne 
wird. 

Ich denke darum geht es, wenn es wie 
auf der Titelseite heißt: 

Wenn der Wind  

der Veränderung weht, 

bauen die Einen Mauern und  

die Anderen Windmühlen. 
 

Vielleicht soll uns dieses Gleichnis sagen, 
dass es nicht sinnvoll ist, sich gegen not-
wendige Weiterentwicklung zu versper-
ren. 

Doch lösen die meisten lebensverändern-
den Änderungen in uns Ängste aus, da 
wir uns beim Vertrauten und Erprobten 
wohl fühlen.  

Im letzten Jahr wurden wir alle zu verän-
dertem Verhalten gezwungen. Nun 
drängt es uns zurück in die alten Verhal-
tensweisen. 

Vielleicht ist die Fastenzeit und das na-
hende Osterfest, vor dem zu erwarten-
den Ende des Lockdowns eine gute Gele-
genheit einmal in sich zu gehen und zu 
überlegen, ob denn alle alten Verhaltens-
weisen wieder Einzug in den Alltag hal-
ten sollten. 

Die primäre Tag- und Nachtgleiche, die-
ses Jahr am 20. März, ist von je her ein 
Zeitpunkt für den Wandel. Ein Fixpunkt 
für einen Übergang. 

Die Welt wird nach Corona nicht die Welt 
von vor Corona sein. Doch sie wird nicht 
schlecht, sondern nur anders sein.  

Sich vor diesem Wandel zu verschließen, 
indem man Maurern anstelle von Wind-
mühlen baut, ist nicht ratsam. 

 

Euer  

Bruder Markus G. Schlegel 
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Weitere Informationen über 
 

Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

Die Wolfstieg-Gesellschaft hat in den 

letzten Jahren ein Konzept für Gäs-

te- und Interessierten-Veranstal-

tungen konzipiert und erprobt.  

Das gesamte Konzept wird noch in 

diesem Jahr in einem Freimaurer-

licht-Buch veröffentlicht. 

Freimaurerlogen und insbesondere 

Freimaurer-Mitgliedslogen können 

durch die örtlichen Abordnungen 

der Wolfstieg-Gesellschaft bei der 

Umsetzung aktiv unterstützt wer-

den. 

Das Konzept beruht auf folgenden An-

nahmen:  

1. Gäste sind überwiegend an Informati-

onen zur Freimaurerei interessiert.  

2. Wenn die Gästegruppe über einen ge-

wissen Zeitraum nur unter sich ist, ist ein 

intensiver Eindruck über die Interessier-

ten auch über kürzere Zeiträume mög-

lich.  

3. Es ist nicht erforderlich immer neue 

Vorträge für Gästeabende zu erstellen, 

wenn die erforderliche Information mit 

wenigen klar strukturierten Vorträgen 

vermittelt werden kann, denn jeder Gast 

hört diese zum ersten Mal.  

4. Alle drängenden und allgemeinen Fra-

gen müssen am ersten Abend der Vor-

tragsreihe geklärt werden, um in den fol-

genden Terminen mit den Gästen arbei-

ten zu können.  

Zur Durchführung werden alle Einla-

dungstexte, hilfreiche Tipps und Vorträge 

zur Verfügung gestellt. 

Der Zyklus umfasst 6 Abende und be-

ginnt mit einem Workshop zum Thema 

„Gäste fragen, Freimaurer antworten“. 

Alle Teilnehmer des Workshops können 

dann an den folgenden 5 Gästeabenden 

teilnehmen. 

An den folgenden drei Abenden werden 

dann folgende Themen bearbeitet: 

„Von der Arbeit am rauen Stein“. 

„Das Ritual und sein Geheimnis“. 

„Die Idee der Symbolik in der Freimau-

rerei“. 

Zum fünften Abend werden dann auch 

die Partner des/der Interessierten einge-

laden, wenn es um das Thema: „Wie 

man Freimaurer wird“, geht. Den letzten 

Termin gestaltet jede Loge für sich. 

mailto:Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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unabhängige Freimaurerforschung, gegründet 1913 

Bad Homburg | Prof. John Dickie wurde 
zum Ehrenmitglied der »Wolfstieg-
Gesellschaft« (abgekürzt WSG) ernannt. 
Er nahm sie gerne während des Online-
Meetings am 17.02.2021 an. In Deutsch-
land ist Prof. Dickie aufgrund seines Best-
sellers »Die Freimaurer – Der mächtigste 
Bund der Welt« weithin bekannt. Sein 
Buch fand bei Freimaurern wie auch in 
der Öffentlichkeit großes Interesse und 
stieß auf viel positive Resonanz (siehe 
»Pressestimmen zum Buch«). 

Unter den über 150 Zuschauern (137 
Bildschirme und 16 Partner) waren u.a. 
die Länder Australien, Belgien, Brasilien, 
Dänemark, Frankreich, Griechenland, 
Holland, Italien, Norwegen, Österreich, 
Schweiz, Taiwan, Ungarn, USA, Vereinig-
tes Königreich vertreten.  

Nach der 45-minütigen Buchlesung samt 
persönlicher Kommentierung wurden 
Fragen zugelassen. Wir sind Prof. Dickie 
zu Dank verpflichtet, dass er sich über 
eine Stunde den Fragen gestellt hat und 
sie kompetent und mit Charme erwidert 
hat. 

Seit dem 24.06.2020 wurde auf der WSG
-Agenda grundsätzlich mittwochs unter 
der Rubrik »WOLFSTIEG für Gäste und 

Partner« Online-Vorträge auch über die 
Themenkreise der Freimaurerei hinaus 
für die Öffentlichkeit angeboten. Die 
Nachfrage wächst stetig. Genau an solch 
einem Mittwoch-Abend nahm ein welt-
weites Auditorium mit großem Interesse 
an der Buchlesung teil. Man kann an al-
len Abenden kostenlos teilnehmen. Da-
für muss man sich in den öffentlichen 
Verteiler eintragen lassen:  

virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org   

Mit dem heutigen Datum (19.02.2021) 
hat die Wolfstieg-Gesellschaft eine Mit-
gliederzahl von 147 erreicht: fünf Ehren-
mitglieder, 125 Fördermitglieder 
(darunter fünf Freimaurerlogen) und 17 
Mitglieder. Der öffentliche E-Mail-
Verteiler hat die exorbitante Anzahl von 
511 E-Mail-Adressen erreicht. 

Die WSG-Mitglieder verstehen sich nicht 
nur als Förderer der unabhängigen Frei-
maurerforschung, sondern auch als Mit-
schöpfer einer besseren und gemeinsa-
men Zukunft, insbesondere im Hinblick 
darauf, aus der Vergangenheit für die Zu-
kunft zu lernen.  

Entsprechend der Vereinssatzung kann 
jeder an der Mitgestaltung teilhaben und 
ist herzlich willkommen:  

Mitgliedschaftsantrag. 

 

Infobox 

Link zum Veranstaltungskalender: 

https://wolfstieg-gesellschaft.org/termine/ 

https://de.wikipedia.org/wiki/John_Dickie_(Romanist)
https://www.amazon.de/Die-Freimaurer-m%C3%A4chtigste-Geheimbund-Welt/dp/3103973357/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=5TUZTQ22EQ4X&dchild=1&keywords=john+dickie+die+freimaurer&qid=1613897365&sprefix=john+dick%2Caps%2C170&sr=8-1
https://www.amazon.de/Die-Freimaurer-m%C3%A4chtigste-Geheimbund-Welt/dp/3103973357/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=5TUZTQ22EQ4X&dchild=1&keywords=john+dickie+die+freimaurer&qid=1613897365&sprefix=john+dick%2Caps%2C170&sr=8-1
mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
https://wolfstieg-gesellschaft.org/mitgliedschaft/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/termine/
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unabhängige Freimaurerforschung, gegründet 1913 

In Planung sind für dieses Jahr Präsenz-
Kolloquien in Schwetzingen, Berlin und 
Wangen – soweit die Covid19-
Verordnungen es zulassen. Das Buch 
»Einführung in das Thema Freimaurerei – 
Für Suchende nach dem Licht« erscheint 
voraussichtlich Ende Februar und geht 
allen Mitgliedern kostenlos zu. Dieses 
Mal mit einem kleinen Geschenk. Infobox 

 

Zum Mitgliedsantrag 

 

Jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat, 
oder auch Personengemeinschaften oder 
juristische Personen können einen Aufnah-
meantrag stellen. Eine Zugehörigkeit zu ei-
ner freimaurerischen Organisation ist für 
die Fördermitgliedschaft nicht erforderlich.  

Internationale 

Mitglieder aus... 

https://wolfstieg-gesellschaft.org/mitgliedschaft/
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Beitrag auf die Problematik dieser un-
erwünschten Kennzeichnung Dutzen-
der Berliner Grabstätten hinweisen. 
Bitte werben Sie alle in Ihren Kreisen 
dafür, dass solche Aktionen unterblei-
ben. Die durch Hitze und Kälte verhär-
teten Kleber beschädigen das histori-
sche Material. Die Aktion selbst be-
schädigt das Ansehen der Freimaure-

Der preußische Baumeister David Gilly 
war Freimaurer und Mitglied der Loge 
Zu den drei Schlüsseln der Großen 
Landesloge (GLL). Sein Grab befindet 
sich auf den historisch bedeutsamen 
Friedhöfen vor dem Halleschen Tor in 
Berlin-Kreuzberg. Seit einiger Zeit wird 
die Eisentafel der historischen Graban-
lage durch ein silbrig glänzendes, auf-
geklebtes Freimaurersymbol verun-
staltet. Das Symbol ist nicht nur häss-
lich in der Ausführung, sondern auch 
noch falsch, da die symbolische Dar-
stellung der Großen Landesloge den 
Zirkel und nicht den Winkel unten vor-
sieht. 

Die Carl-Gotthard-Langhans-Gesell-
schaft Berlin e. V. möchte mit diesem 

Bildrechte: Carl-Gotthard-Langhans-Gesellschaft Berlin e.V. 2021  

Annette  
Winckelmann 
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Gilly, Lortzing und vielen anderen liegt 
laut Landesdenkmalamt Berlin derzeit 
eine unerwünschte Veränderung des 
Erscheinungsbildes vor. Wenn ein 
Denkmal ohne Genehmigung verän-
dert und dadurch in seinem Denkmal-
wert gemindert wird, gibt § 13 der zu-

ständigen Denkmalbehörde das 
Recht, kostenpflichtig für den Ver-
ursacher den früheren Zustand 
wiederherstellen zu lassen. Dar-
über hinaus könnte es zu Anzeigen 
kommen. 

 

Annette Winkelmann 

Carl-Gotthard-Langhans-
Gesellschaft  

Berlin e.V. 

rei. Die teils Jahrhunderte alten und 
kunsthistorisch wertvollen Grab-
stätten und Gedenktafeln sollten wir 
in der ästhetischen Form würdigen, in 
der sie angelegt wurden. 

Was Sie vielleicht nicht wissen: Die 
historischen Friedhöfe in Berlin stehen 
als Gartendenkmale unter Denkmal-
schutz. Somit sind auch alle histori-
schen Grabanlagen denkmalge-
schützt! Aufkleber oder andere Verän-
derungen verstoßen gegen das Berli-
ner Denkmalschutzgesetz. § 11 sagt, 
dass ein Denkmal nur mit Genehmi-
gung der zuständigen Denkmalbehör-
de in seinem Erscheinungsbild verän-
dert werden darf. Bei den Grabstätten 

Infobox 

Carl-Gotthard-Langhans-Gesellschaft  

Berlin e.V. 

Fechnerstraße 24 

10717 Berlin 

langhansgesellschaft@gmail.com 
 

www.langhans-gesellschaft.org 

www.mausoleum-massute.de 

www.denkmal-brandenburger-tor.de 

Bildrechte: Carl-Gotthard-Langhans-Gesellschaft Berlin e.V. 2021  

Bildrechte: Ev. Friedhofsverband Berlin Stadtmitte 2021  

mailto:langhansgesellschaft@gmail.com
http://www.langhans-gesellschaft.org
http://www.mausoleum-massute.de
http://www.denkmal-brandenburger-tor.de
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Die Wolfstieg-Gesellschaft … 
 

… verbindet Freimaurer online und vor Ort | regional und internatio-

nal, sowie obedienzübergreifend 

… verbindet freimaurerische  

Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft 

… verbindet freimaurerisch tätige Menschen untereinander  

und mit freimaurisch interessierten Menschen 

… verbindet Freimaurerei mit Wissenschaft und Forschung 

… bietet Freimaurern und freimaurerisch Interessierten eine Plattform für 

Austausch, Information und Wissensvermittlung 

… sucht und findet Interessantes, Informatives, Verschüttetes, 

Vergessenes, Wissenswertes rund um die Freimaurerei 

… steht für Wissens- & Wertevermittlung 

… fördert respektvollen Austausch 

… arbeitet an der Zukunftsfähigkeit der Freimaurerei 

Wertvoll an der Wolfstieg-Gesellschaft sind die tätigen  

Menschen und der Geist in dem sie handeln. 

 

Stand März 2021  

(Auf Vorschlag und Beschluss der Abordnungsleiter) 

Infobox 

Durch das Tragen des PIN der Wolfstieg-
Gesellschaft, steht man für die Werte und 
Ideen des WOLFSTIEG-Manifestes und die 
Satzung ein. 
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Das Logen-Siegel der Freimaurerloge 

»Zum flammenden Schwert« aus dem 

Gründungsjahr 1921 lässt sich auf ein be-

reits damals 165 Jahre altes Freimaurer-

Siegel zurückführen. Die Gestalter unse-

res Siegels haben 1921 damit eine be-

wusste Verbindung aufzeigen wollen, von 

der man zu ihrer Zeit zwar wusste, dass 

es sie geben muss, aber es gab keine his-

torischen Belege. Erst in den letzten Jahr-

zehnten hat die Freimaurer-Forschung 

Erkenntnisse zutage fördern können, die 

die Verbindung des Freimaurersystems 

der Großen Landesloge der Freimaurer 

von Deutschland (auch 

»Freimaurerorden« genannt) - zu den 

»Harodim-Freimaurern« (um 1700), 

»Antients« (1751) und zum »Ahiman Re-

zon« (1756) untermauern. 

Es gibt eine Gründungslegende an der 

viele Freimaurer festhalten. Sie lautet: 

Am 24. Juni 1717 soll sich die erste Groß-

loge der Welt in London durch Mitwir-

kung von vier Freimaurer-Logen gegrün-

det haben. Sie wird in Historikerkreisen 

»Premier Grand Lodge« oder die 

»Moderns« genannt. Die Gründer sahen 

sich in der Tradition der alten Steinmetz-

Bruderschaften. Jedoch ist diese Grün-

dungslegende nicht mehr als nur eine Le-

gende. Heute ist nachvollziehbar, dass 

sich die moderne Freimaurerei in Lon-

don/Süd-England zwischen den Jahren 

1714 und 1725 von der Steinmetz-Gilde 

(in London »Mason’s Company of Lon-

don« genannt oder auch als »Operative, 

or Stone Masons« bezeichnet) losgelöst 

hat. Sie haben ihre Organisationsform in 

eine Großloge überführt. Der »Coat of 

Arms« der Steinmetz-Gilde besteht aus 

drei Türmen. Das Bild zeigt eine Anfangs-

seite aus dem Konstitutionenbuch der 

Antients namens »Ahiman Rezon« von 

1756 auf der in der unteren Hälfte der 

»Coat of Arms« bzw. Das Wappen der 

Steinmetz-Gilde abgebildet ist. 

Anordnung von Zirkel und Winkelmaß und das Logen-Siegel Darmstadts 

von Giovanni Grippo 
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Reverend James Anderson (1678-1739) 

wurde von der »Premier Grand 

Lodge« (Moderns) beauftragt deren Kon-

stitutionenbuch zu verfassen. Unter ei-

nem Konstitutionenbuch kann man eine 

Art Sammlung von Legenden, Regeln, 

Verordnungen, Gebets- und Gesangs-

buch verstehen. Es wurde 1723 ver-

öffentlicht und war auch für Nicht-

Freimaurer frei zugänglich. 

Im 18. Jahrhundert gab es fünf freimau-

rerische Traditionen auf dem Boden der 

britischen Inseln. Während sie seit Jahr-

hunderten parallel und wohl unabhängig 

voneinander existierten, verursachte das 

Konstitutionenbuch von Anderson einen 

Eklat zwischen ihren Anhängern. Die Ver-

letzung alter Freiheiten verursachte u.a. 

Proteste insbesondere bei den Logen aus 

York und Schottland. York und Schottland 

betrachteten sich als die ältesten Traditi-

onen der Freimaurer. Für die schottische 

Tradition ist dies auch gänzlich nachge-

wiesen. 

Die Gründungsdaten der fünf Strömun-

gen zeigen nicht das wirkliche Alter an, 

sondern nachdem es in London zur Grün-

dung der »Premier Grand 

Lodge« (Moderns) am ~24. Juni 1717 

kam, die behaupteten die älteste Strö-

mung der Freimaurer in der Welt zu sein, 

entschlossen sich alle anderen Traditio-

nen ihre Strukturen ebenfalls in Großor-

ganisationen zu überführen. Die 

»Großloge von Irland« gründete sich am 

24. Juni 1725 in Dublin. Die »Grand 

Lodge of All England« gründete sich am 

27. Dezember 1725 in York. Die 

»Großloge von Schottland« gründete sich 

am 30. November 1736 in Edinburgh und 

die »Atholl Grand Lodge« (Antients) am 

17. Juli 1751 in London.  

Eine Folge der Proteste gegen das 

»Konstitutionenbuch« von Anderson war 

die Gründung der »Atholl Grand Lodge« 

am 17. Juli 1751, den sogenannten 

»Ancients« oder »Antients«. Laurence 

Dermott (1720-1791) schrieb eine dem 

Konstitutionenbuch von Anderson gleich 

geartete Schrift, die er »Ahiman Rezon« 

nannte. Es diente den Antients und spä-

ter auch der irischen Großloge als Verfas-

sung. Laurence Dermott war es, der den 

Begriff »Moderns« für die »Premier 

Grand Lodge« prägte, während er für die 

»Atholl Grand Lodge« - der er angehörte 

- den Begriff der »Antients« in Umlauf 

brachte. Die Antients wollten damit 

deutlich zum Ausdruck bringen, dass ihre 

Großloge trotz späterer Gründung älter 

war als die Moderns. Das Konstitutionen-

buch »Ahiman Rezon« erschien 1756 in 

London.  

Die Traditionen der Freimaurer von York 

namens »Grand Lodge of All England« 

von 1725 und die der »Harodim« schei-

nen eng mit einander verwandt oder so-

gar identisch zu sein. Harodim werden 

die obersten Amtsleute des biblischen 

Königs Salomos genannt. Sie finden be-
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reits im ersten Konstitutionenbuch von 

1723 in einer Fußnote Erwähnung. Von 

den Freimaurern in York gibt es Akten 

über eine ältere Freimaurer-Loge um 

1700, die vermuten lassen, dass es sie 

auch schon vorher gegeben haben muss. 

Die meisten York- und Harodim-Logen 

gingen schon zu Lebzeiten von Laurence 

Dermott dazu über, sich der »Atholl 

Grand Lodge« (Antients) anzuschließen. 

Einige waren sogar an der Gründung der 

Antients beteiligt. Gegen 1792, einem 

Jahr nach Laurence Dermotts Tod, hatten 

sich fast alle York- und Harodim-Logen 

den Antients angeschlossen. Das führte 

schließlich dazu, dass die Yorker »Grand 

Lodge of All England« als eigenständige 

Großloge inaktiv wurde. Zu der Zeit ver-

schwand auch die Harodim-Strömung in 

England. 

Der »Coat of Arms« der Antients zeigt die 

vier tetramorphen Lebewesen aus dem 

altestamentarischen Hesekiel-Buch (vgl. 

Kapitel 1, Verse 4-10): Mensch, Löwe, 

Stier und Adler (siehe obere Hälfte der 

Anfangsseite des Ahiman Rezon). Die 

später in der christlichen Tradition mit 

den vier Evangelisten und ihren Evangeli-

en verknüpft wurden. Das Siegel der An-

tients bestand aus Zirkel und Winkelmaß, 

wobei das Winkelmaß oben und der Zir-

kel unten angebracht und mit einem 

flammenden Schwert darüber versehen 

war. Die häufigste Darstellung weltweit 

ist die der Moderns mit dem Zirkel oben 

und dem Winkelmaß unten. Ein flam-

mendes Schwert spielt dabei keine Rolle. 

Das Siegel der Antients wurde im 

»Ahiman Rezon« abgebildet. 1813 verei-

nigten sich die Moderns und die Antients 

zur »United Grand Lodge of England« 

und übernahmen die »Coats of Arms« 

der operativen Steinmetze und der Anti-

ents. 
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Infobox | Weiterführende Links: 
 

https://freimaurer-wiki.de/index.php/
Frederik:_Die_Harodim 

 

https://darmstadt-freimaurer.de/ 

 

Kontakt: 

 

kontakt@darmstadt-freimaurer.de  

Als 1921 (165 Jahre später) die Freimau-

rerloge »Zum flammenden Schwert« in 

Darmstadt gegründet wurde, haben sich 

die Stifter das hier gezeigte Logen-Siegel 

erwählt. Wie das Großlogen-Siegel der 

Antients findet sich neben der gleichen 

Zirkel- und Winkelmaß-Anordnung das 

alttestamentarische Flammen-Schwert 

(vgl. 1. Buch Moses, Kapitel 3, Vers 24). 

Es ist jenes Schwert gemeint, das den Pa-

radies-Zugang zum »Baum des Lebens« 

nach der Vertreibung der Menschen aus 

dem »Garten Eden« bewachte. Dabei 

war den Gründungsmitgliedern bewusst, 

dass mit dem Baum des Lebens auch ein 

zentrales Element der jüdisch-

christlichen Mystik angesprochen wird. 

Umrandet werden die Symbole von ei-

nem in sich geschlossenen Seil, das auch 

als Vereinigungsband verstanden werden 

kann. Es besteht aus 72 Gliedern oder 

Knoten und ist eine Anspielung auf die 

72 Eigenschaften Gottes aus der Kabbala. 

Die Kabbala wird ebenfalls im »Ahiman 

Rezon« von 1756 erwähnt. Das in sich 

geschlossene Seil ist auch ein Hinweis auf 

den Ouroboros, der sich selbst in den 

Schwanz beißenden Schlange, welche ei-

nes der wichtigsten Symbole der Alche-

mie darstellt. 

Die Tradition der York- und Harodim-

Freimaurer kam wahrscheinlich nach der 

Vertreibung von König Jakob I. von Eng-

land mit seinen Anhängern (Jakobiten 

genannt) nach Frankreich. Dort wurde 

am 25. November 1737 ein Konstituti-

onspatent erteilt, welches als Grün-

dungsbeleg des »Schwedischen Ritus« in 

Stockholm angesehen werden kann. Der 

Schwedische Ritus und der Freimaurer-

Orden, dem die Freimaurerloge »Zum 

flammenden Schwert« in Darmstadt an-

gehört, scheinen demzufolge ihre Wur-

zeln in der Freimaurerei nach dem Sys-

tem der York- und Harodim-Freimaurer 

zu haben. 

https://freimaurer-wiki.de/index.php/Frederik:_Die_Harodim
https://freimaurer-wiki.de/index.php/Frederik:_Die_Harodim
https://darmstadt-freimaurer.de/
mailto:kontakt@darmstadt-freimaurer.de
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Mit Dafydd Bullock 

Freimaurerloge Zum Königlichen 

Berg i.Or. Traben-Trarbach  

 das Interview führte Uwe Hauth  

 

Wer bist du und was machst du? 
Ich heiße Dafydd Bullock, aber das ist 

nicht die Frage. Wer bin ich? Oberflächlich 

gesehen ein Waliser (aus dem Norden, 

Gwynedd, schöne Küste, Berge und Seen!) 

der seit 1983 über Luxembourg jetzt (seit 2015) in Deutschland an der schö-

nen Mosel wohnt. Aber wer ich bin, kann ich noch nicht sagen, es gibt immer 

noch so viel zu entdecken. Das ist die Grundfrage eines Lebens: „Mensch, er-

kenne Dich selbst“. 

 

Was wäre aus dir geworden, wenn nicht Komponist? 
Politiker  

 

Kannst du zwei Dinge nennen, über die man als Komponist verfü-

gen muss? 
Geduld, denn nicht alles, was man schreibt, ist eine Komposition. Man muss 

innerlich abwarten und erst dann Drang und Wille genug haben, um neue 

Musik durchzuarbeiten und ein Musikstück zu Ende zu bringen. 

 

Br. Uwe Hauth  

fragt 

Br. Dafydd Bullock 
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https://www.loge-traben-trarbach.de/
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Zu welcher Tageszeit bist Du am kreativsten, und warum? 
Keine feste Tageszeit! Wenn ich muss, komponiere ich. 

  

 

Wo liegen Deine Schwerpunkte? Was komponierst Du am liebsten 

und weshalb? 

Bestimmt Orchestermusik. Eine Symphonie bildet eine neue Welt. 

Bis jetzt habe ich diese Entdeckungsreise 27 x gemacht, immer war 

es anders. Das Gleiche gilt auch für Streichquartette (auch 27) 

 

 

Was an deinem Beruf ist typisch Du? 

Selbständigkeit. In meiner eigenen Welt stundenlang alleine zu sit-

zen, danach gezielt und schnell arbeiten. 

 

Findest du so etwas wie Erfüllung in deiner Arbeit? 
Absolut. 
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Wie bist du zur Freimaurerei gekommen und was ist deine persön-

liche  Freimaurergeschichte?  
Ich bin viel zu spät angekommen, erst nach dem 50. Geburtstag. Ab und zu 

bedauere ich das sehr, jedoch war die Zeit richtig für mich. Ich war sehr neu-

gierig, bin es immer noch. Ich wollte alles erfahren und mir war/ist klar, dass 

meine Zeit begrenzt ist. Ich habe, nach Blau, zwei Richtungen gefolgt; York 

Ritus bis RKK (Roter Kreuz von Konstantin - via Tempelritter und Maltaritter) 

und AASR (bin nun im 32 ̊). Wenn man den ersten Grad  in Blau richtig verin-

nerlicht und lebt, dann ist es schon sehr viel! Zur Zeit habe ich die Ehre, 

Gründer und Meister vom Stuhl der Loge „Zum Königlichen Berg“ in Traben-

Trarbach zu sein. 

 

Wie sind deine Er-

fahrungen mit der 

Öffentlichkeit und 

der Gesellschaft 

als Freimaurer? 
Bis jetzt positiv und 

produktiv. Ich habe 

Glück und musste nie 

Sorgen wegen De-

ckung haben. 

  

Machst Du auch 

Musik mit frei-

maurerischer 

Symbolik? 
Ja, viel, zum Beispiel 

Ritualmusik für meh-

rere Logen, Musik für 

AASR (von 4 bis 32), 

Festmusik usw. 
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Kannst Du uns etwas zu neuen/anstehenden Projekten verraten? 
Nein. Kompositorisch nicht, ich weiß selber nicht was kommt. Ich möchte 

gerne meine unterbrochene Konzertreihe (Klavierabende) wieder aufneh-

men. 

  

Hast Du eine eigene Webseite? Und wie lautet die Adresse? Kann 

man sich Deine Musik 

im Internet anhören? 
Ja, 

www.bullockmusic.info 

und auf http://

soundcloud.com/dafydd-

bullock sind mittlerweile 

fast 950 Tracks (einige 

dauern mehr als eine 

Stunde) gratis zu hören! 

Ich bin auch bei i -Tunes, 

Spotify, Bandcamp und 

Amazon Music. Einfach 

googeln! 

 

 

Infobox 
Dafydd Bullock 

Website:  

www.bullockmusic.info 

Downloads:  

www.itunes.com/dafyddbullock 
Scores:  

http://stores.lulu.com/dolbadarn 
Listen:  

http://soundcloud.com/dafydd-bullock  

Facebook:  

http://www.facebook.com/pages/Dafydd-
Bullock/212856972115400 

http://www.bullockmusic.info
http://soundcloud.com/dafydd-bullock
http://soundcloud.com/dafydd-bullock
http://soundcloud.com/dafydd-bullock
http://www.bullockmusic.info
http://www.itunes.com/dafyddbullock
http://stores.lulu.com/dolbadarn
http://soundcloud.com/dafydd-bullock
http://www.facebook.com/pages/Dafydd-Bullock/212856972115400
http://www.facebook.com/pages/Dafydd-Bullock/212856972115400
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Es ist eine der beeindruckendsten Ge-
schichten, die in diesen Tagen erzählt 
wird: die Geschichte eines Mannes, der 
im Alter von 47 Jahren unheilbar an 
Lymphdrüsenkrebs erkrankt und der sich 
von diesem Moment an einer Restle-
benszeit von drei Jahren gegenüberge-
stellt sieht -– so viel Zeit geben ihm die 
Ärzte noch.  

Lymphdrüsenkrebs hat eine schlechte 
Prognose.  Der 47-Jährige setzt alles da-
ran, um zu überleben: Chemothera-
pien, Rückfall, Hochdosis-
Chemotherapie, Stammzellen-
transplantation, Bestrahlung…, 
und dazu das beharrliche Fest-
halten an der Hoffnung auf Hei-
lung und Überleben. Das ist die 
Geschichte, die Dr. med. Bernd 
Schmude in seinen Vorträgen für 
krebskranke Menschen erzählt. Sie 

Bernd Schmude aus Frankfurt betreibt ehrenamtlich eines der erfolgreichsten 
Projekte für Menschen, die an Krebs erkrankt sind. In sieben Jahren 150.000 
Euro Spendengelder für Krebseinrichtungen gesammelt.  

– über 100 Mutmach-Vorträge – Kostenlose Beratungs-Hotline - 

macht unendlich viel Mut. Denn es ist 
nicht irgendeine Geschichte, es ist seine 
eigene Geschichte, die von Bernd Schmu-
de, die 1998 begann. Inzwischen hat 
Bernd Schmude seinen 69. Geburtstag 
gefeiert und sagt 23 Jahre nach seiner 
Diagnose: „Mit Hilfe aller Maßnahmen 
und auch dank meiner positiven Lebens-
einstellung bin ich heute kerngesund.“ 

Schmude entschied sich, Menschen zu 
unterstützen, die an Krebs erkrankt sind, 

ihnen Mut zu machen, sie aufzubau-
en und sie darin zu stärken für 

sich zu kämpfen, sich nicht auf-
zugeben – verbunden mit ganz 
konkreten Tipps in seinen Vor-
trägen bis hin zu individuellen 

Gesprächen mit einzelnen Rat-
suchenden. Selbstredend, dass 

Schmude vor dem Hintergrund seiner 
eigenen Erfahrung eine hohe Akzeptanz 
und Glaubwürdigkeit genießt.  

Seit fast sechs Jahren reist Bernd Schmu-
de quer durch die Republik und gibt mit 
seinem mutmachenden Motivationsvor-
trag „Diagnose Krebs – Mit Optimismus 
Leben verändern“ krebskranken Men-
schen Mut zum Weiterleben trotz der 
Krankheit. Verständlich und auch durch-
aus kurzweilig veranschaulicht er, wie 
Psyche, Ernährung und Bewegung das 
Immunsystem beeinflussen.  

Bernd Schmude spricht dabei nicht nur 
Dr. Bernd Schmude  
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Infobox 
Weitere Informationen zu Dr. med. 
Bernd Schmude, dem Verein „Stark ge-
gen Krebs e.V.“ und Veranstaltungen fin-
den sich auf der Webseite 
www.starkgegenkrebs.de 

als Betroffener, er hat auch einen fun-
dierten medizinischen Hintergrund: Er ist 
Allgemeinarzt und Arbeitsmediziner: Dr. 
med. Bernd Schmude war 27 Jahre Lei-
tender Betriebsarzt bei der Vaccum-
schmelze in Hanau.  

2013 gründete der Frankfurter den ge-
meinnützigen Verein „Stark gegen Krebs 
e.V.“ in seiner Heimatstadt, dessen Erster 
Vorsitzender er ist. Betroffenen, Angehö-
rigen und Freunden möchte er Wege zur 
Heilung aufzuzeigen, deshalb hält Dr. 
Schmude kostenlose Vorträge zum The-
ma Krebs. „Mein Credo lautet: Krebs lässt 
sich bewältigen“, sagt er.  

Schmudes ehrenamtliches Engagement 
wirkt doppelt: Zum einen durch die stüt-
zende und aufklärerische Arbeit in seinen 
Vorträgen und durch seine Beratungen. 
Zum anderen durch die Gelder, die er für 
karitative Einrichtungen sammelt: Für 
seine Vorträge nimmt er nichts – weder 
von den Veranstaltern noch von den Zu-
hörern. Aber er sammelt Spenden, die er 
weiterreicht:  So ganz nebenbei hat er 
150.000 Euro gesammelt, die er unter 
anderem an das ambulante Kinderhospiz 
in Frankfurt und Hanau, die Palliativstati-
onen des Frankfurter Uniklinikums, des 
Krankenhauses Nordwest und den Hoch-
taunus Kliniken, das Onkologische Patien-
tenkaffee des Höchster Klinikums, den 
Verein Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt e. V. oder auch den Verein Flüs-

terpost 
(Unterstützung für 
Kinder krebskranker 

Eltern) weitergegeben hat.  

Der Verein „Stark gegen Krebs e.V.“ hat 
sich zum Ziel gesetzt, direkt und indirekt 
Betroffenen als Ansprechpartner zur Ver-
fügung zu stehen. Besonders bei Fragen, 
die mit der hohen psychischen Belastung 
durch die Krankheit und deren Behand-
lung in Zusammenhang stehen, gibt er 
Mut und menschliche Unterstützung. 
Die psychoonkologische Betreuung in der 
Klinik ist (meist) gegeben. Außerhalb der 
Klinik aber fehlen Patienten und Angehö-
rigen häufig Antworten auf wichtige Fra-
gen sowie schnelle Hilfe durch kompe-
tente Ansprechpartner. Der Verein ist da-
bei nicht nur Ansprechpartner für Be-
troffene. Auch Angehörige oder Freunde 
können sich an ihn wenden.  

Die Beratungs-Hotline ist bundesweit 
kostenlos zu erreichen unter Tel.: 069 - 
12 01 84 94. Dort wird Anrufern zuge-
hört, sie erhalten fachkundigen und un-
bürokratischen Rat und finden dort einen 
Ansprechpartner, der weitergehende 
kompetente Hilfe vermitteln kann.  

Dr. Bernd Schmude und Künstler Jens Rusch 

mailto:www.starkgegenkrebs.de
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Das Reißbrett im V. Grade - Studie von Br. Adolph Widmann 

Quellenkundliche Arbeit, transkribiert von Karl Halberstadt 
Editiert und herausgegeben von Wolfram Arton.  
Hardcover mit 208 Innenseiten zum Preis von 30,00 Euro. 

Die Lehre von Seele und Geist und 
ihrer Verleiblichung. 

Diese Arbeit von Br. Adolph Widmann 
galt lange als verschollen. Er selbst 
schrieb in seiner Concordanz (S. 208): 
"Forschende Brüder bitte ich, mich zu be-
suchen, da ich Gründe habe, die weitläu-
fige Arbeit, die ich über das Reißbrett ge-
schrieben habe, nicht mehr aus Händen 
zu geben". Offensichtlich gab er diese 
Studie vor seinem Tod an Br. Theodor 
Schäfer (Bremen) weiter, der damals 
ebenfalls intensiv über die Symbolik der 
Andreasloge forschte. Dieses Werk, das 
ich zufällig in der Arbeitsmappe Th. Schä-
fers fand, erscheint nun erstmalig nach 
150 Jahren. 

Im Anhang haben wir das Faksimile abge-
druckt, damit der Leser die Aussagen 
Widmanns überprüfen und eventuellen 
Übertragungsfehler finden kann. Die Sei-
tenzahl des Manuskripts ist im Text ein-
gearbeitet, was das Auffinden bestimm-
ter Stellen im Original erleichtert. 

Darüber hinaus ist im Anhang die Arbeit 
von Br. Theodor Schäfer im Zehnten Heft 
der Andreas-Grade 1882, "Das Reißbrett 
der St. Andreasmeister", abgedruckt, 
weil sie auf Widmanns geometrische 
Aufschlüsselung der Hieroglyphen als 
„Sternwurzeln“  und geometrischen Ent-
sprechungen von geistig-seelischen Zu-
ständen und Übergängen, die dann spä-

testens in den Kapitelgraden stattfinden 
könnten, aufbaut. 

Durch Widmanns Aufschlüsselung der 
sieben Hieroglyphen auf dem Reißbrett 
der Andreasmeister aus den drei Sternen 
Pentagramm, Hexagramm und Achtstern 
können sie als "tief gehaltvolle symboli-
sche Figuren und Gebilde, welche der 
Gebildete... als Anknüpfungspunkte be-
nutzt für seine rein geistigen Lehrphilo-
sopheme“ (Th. Schäfer) verstanden und 
erlebt werden. 
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Dass die dahinter stehenden 3 Bauprinzi-
pien Quintur (Pentagramm), Triangulatur 
(Hexagramm) und Quadratur (Achtstern) 
im Zusammenhang mit den geistig-
seelischen Zuständen und Übergängen 
des Leidenden, Suchenden und Anhal-
tenden stehen, ergibt sich aus der leider 
immer noch außer Gebrauch gesetzten 
Arbeitstafel des IX. Grades. Bei der Re-
zeption der Königlichen Kunst des Frei-
maurerordens gibt es also noch viel weit-
gehend Unbekanntes zu entdecken... 

 

Br. Wolfram  
Arton, Berlin,   
August 2020 
 

Vorwort 

von Br. Karl Halberstadt 
Berlin im August 2020 

 

Die Arbeit von Br. 
Adolph Widmann 
(1818-1878) über das 
Reißbrett der Andreasmeister, einer klei-
nen grauen Platte, welche mit sieben 
Symbolzeichen geschmückt ist, die dabei 
auf die Wandinschriften des Gesellen-
grads der Andreasloge zurückgreifen, lag 
bislang lediglich in einer handschriftli-
chen Fassung vor, die wahrscheinlich von 
Adolph Widmann selbst stammt.  

Infobox | Weiterführende Links: 
 

Mitglieder ab einem bestimmten Grad 
können das Buch für einen vergünstigten 
Betrag über die Adresse  

Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

bestellen. 

Das Buch kann über Br. Wolfram Arton 
direkt bezogen werden: 

 

Wolfram.Arton@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

(Aus Datenschutzgründen haben wir eine 
E-Mail-Adresse zur Verfügung gestellt) 

Karl Halberstadt 

Wolfram Arton 

mailto:Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org
mailto:Wolfram.Arton@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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Br. Wolfram Arton hat im Zusammen-
hang mit seiner Forschung über die Ur-
sprünge des Freimaurerordens diese 
Schrift im Geheimen Staatsarchiv Preußi-
scher Kulturbesitz entdeckt, sie Seite für 
Seite fotografisch aufnehmen lassen und 
so einer Sichtung zugänglich gemacht. 

Weil der Text jedoch in veralteter Ortho-
graphie überwiegend in deutscher Kur-
rentschrift und dabei in einer „Sauklaue“ 
abgefasst ist, mochte sich bislang nie-
mand damit befassen. Darum habe ich es 
unternommen, den Inhalt lesbar zu ma-
chen. Br. Klaus Bettag, der Vorsitzende 
der Freimaurerischen Forschungsvereini-
gung Frederik, hat Korrektur gelesen und 
geholfen, meine zahlreichen Schreib- und 
Lesefehler zu bereinigen. 

Wolfram Arton legt den Text nun für die 
Forschung zu den Quellen der Freimaure-
rei vor. Dabei ist zu beachten, dass es 
sich hier um eine Arbeit aus dem 19. 
Jahrhundert handelt, die zur damaligen 
„Schwedischen Lehrart“ der GLL gehört. 
Der Grad des Lehrling-
Gesellen in der Andre-
asloge wurde numme-
risch als eine rituelle Ein-
heit mit IV beziffert. 1978 
ist diese Nummerierung 
auf IV/V verändert wor-
den. Der Andreasmeister-
grad hat seitdem die 
Nummer VI und die da-
rauf aufbauenden Kapi-
telgrade erhielten die 
nummerische Bezeich-
nung VII bis X. Das ist der 
aktuellen Systematik der 
Ordensmaurerei in 
Schweden angenähert. 

Dadurch entspricht im Text die alte Num-
merierung dem derzeitigen Brauchtum 
nicht mehr. Und die Auffassung über die 
Sinngehalte freimaurerischer Symbolik 
hat sich in der Zwischenzeit auch stark 
gewandelt. Ein Rückgriff auf die Reiß-
bretter in den Arbeitstafeln skandinavi-
scher Johannislogen könnte vielleicht 
den Zugang zu derlei alten Sinngehalten 
erleichtern.  
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Infobox  
http://freigaertner.org/ 

Die Freigärtnerloge Carl Theodor zum goldenen Garten 
wurde am 17. März 2020 in Schwetzingen vereinsrecht-
lich gegründet und steht in der schottischen Tradition 
der antiken Bruderschaft der Freigärtnerei des 17. Jahr-
hunderts. Damit ist sie Teil einer ununterbrochen Tradi-
tion, die ihren Anfang 1676 genommen hat.  

http://freigaertner.org/
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Auszug aus dem Freimaurer Licht  

Einführung in das Thema Freimaurerei - Für Suchende nach dem Licht 

(Dr. August Wolfstieg S. 115-137 ) 

Drittes Kapitel. Die innere Organisation des englischen Baugewerks. 

1. Vorbemerkungen. Wie in den ältesten Zeiten das englische Baugewerbe organisiert 
war, und wie das Leben damals in den Bauhütten pulsierte, davon haben wir keine Kun-
de. Vermutlich waren auch hier zunächst neben geistlichen Baumeistern hörige Arbeiter 
tätig, die das Handwerk nach der Anweisung ihrer Leiter ziemlich mechanisch ausübten. 

Auch später noch wirkten viele Unfreie, 
namentlich unter den gewöhnlichen 
Handlangern und Bauarbeitern, auf den 
englischen Bauplätzen. Wir schließen das 
daraus, dass die Statuten immerfort da-
vor warnen, irgendwelche Lehrlinge an-
zunehmen, die aus diesen Kreisen stam-
men. Erst allmählich müssen freie Laien 
das Steinmetzen-Handwerk ergriffen, 
dann aber bald die unfreien oblati und 
auch die geistlichen Berufsgenossen aus 
diesem Gewerbe verdrängt haben. Aller-
dings verblieben im Kirchenbau wenigs-
tens die Laien-Steinmetzen noch lange 
unter geistlicher Leitung. Als sich nur 
noch oder beinahe nur noch freie Laien 
mit der Kunst des Steinbaues befassten, 
bildeten sich jene Baubruderschaften, 
von denen wir oben (Buch 1, Kap. 9,2) 
gesprochen haben. Diese müssen, wie 
Gould (I. S. 301) richtig bemerkt, sehr 
verschieden von den Gilden gewesen 
sein, obgleich in London – aber wahr-
scheinlich auch nur hier – eine oder zwei 
mason’s guilds sich schon früher, viel-
leicht im Laufe des 13. Jahrhunderts, ge-
bildet zu haben scheinen. Ob die Baubru-
derschaften, die schnell überall in Eng-

land entstanden und untereinander in 
Verbindung traten, mit diesen irgendeine 
innere Gemeinschaft hatten, bleibt zwei-
felhaft. Sicher ist im 13. Jahrhundert das 
Bild noch so: Die freien Bauleute, d.h. die 
Steinmetzen, sind, wie in Deutschland 
und im westlichen Europa, auch hier un-
tereinander durch das ganze Land zu ei-
ner einzigen großen Bruderschaft zusam-
mengeschlossen, deren lokale Gruppen 
die wechselnden Bauhütten oder Logen 
sind; in diesem spielt sich das ganze ge-
werbliche, 
geistige 
und sozia-
le Leben 
der ma-
sons ab. 
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Ich bin seit sechs Jahren Freimaurer. Da-
vor war ich viele Jahre lang Rosenkreuzer 
und habe mich mehr als ein Vierteljahr-
hundert (seit 1992) mit den Weltreligio-
nen, Philosophie, Neuplatonismus und 
auch Lehren wie der Hermetik, der Kab-
bala, der Theosophie, den Gnosti-
kern und den Rosenkreu-
zern beschäftigt.   

Ich bezeichne mich durchaus als Esoteri-
ker auch wenn ich angesichts der heuti-
gen Rezeption dieses Begriffes und der 
vielen Spinner in dem Segment durchaus 
meine Probleme mit dem Begriff habe.   

Vita 

Geboren in Bremen 1964, verheiratet, 
drei Kinder. Ich wohne in Bremen.   

Nach Lehre als Elektroanlageninstalla-
teur ,Zivildienst und Studium als Be-
triebswirt war ich viele Jahre als Selb-
ständiger, Marketing- und Vertriebsleiter 
und Personaltrainer beschäftigt. Danach 
war ich siebzehn Jahre als Wirtschaftsför-
derer tätig und bin jetzt nach einem Jahr 
als Pressesprecher, als Staatsrat für Ar-
beit und Europa in der Bremer Verwal-
tung tätig.   

  

Seit 1982 bin ich als semiprofessioneller 
Musiker aktiv  

http://www.kaistuehrenberg.net  

  

Freimaurerischer Weg 

  

Meister in der 3WK Loge http://
zumsilbernenschluessel.de/ "Zum Silber-
nen Schlüssel" Matr. Nr. 638 im Orient 
Bremen. Aufnahme am 24. April 2014, 
Beförderung am 4. Juni 2016, Erhebung 
am 9.3.2017. Zur Zeit übe ich das Amt 
des zugeordneten Redners aus.  

  

Seit April 2017 Schatzmeister des Förder-
vereins Freimaurer Wiki e.V..  

  

Annahme bei der Albert Pike Lodge 1067 
im Orient (ACGL) am 25.11.2017. Hier bin 

Kai Stührenberg 

http://www.kaistuehrenberg.net
http://zumsilbernenschluessel.de/
http://zumsilbernenschluessel.de/
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ich zur Zeit Musikmeister 
und Ambassador.  

  

Mitglied der Forschungslogen Frederik, 
Quatuor Coronati   

  

Aufnahme im http://innerer-orient.de/ 
Inneren Orient der Großen Loge Royal 
York zur Freundschaft am 8. Juni 2018  

  

Im August 2018 ist das Buch "https://
www.masonic-art-shop.de/kai-
stuehrenberg-die-arbeit-am-rauen-stein-
ein-arbeitsbuch-fuer-freimaurer-im-
lehrlingsgrad | Die Arbeit am rauen Stein 
- Ein Arbeitsbuch für Freimaurer im Lehr-
lingsgrad" im Leipziger Freimaurer Verlag 
erschienen.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erlangung des Royal Arch Grades (VII) im 
Kapitel Adam Kraft No. 3 York Ritus Han-
nover am 12.9.2018 in Detmold  

  

Aufnahme in die Societas Rosicruciana in 
Anglia (SRIA) im Georg Forster College 
Hannover am 19.10.2018 (Founding 
Member)  

  

Aufnahme zum Knight Templar in der 
Preceptory #15 Albert Pike am 
15.12.2018 in Hannover  

  

Aufnahme als Royal & Select Master 
(VIII/IX) im Adam Kraft Council #18 UD 
(of Cryptic Masons Int, YR), Hannover am 
2.2.2019  

  

Aufnahme im Orden der The Holy Royal 
Arch Knight Templar Priests und dem Or-
der of Holy Wisdom am 22.3.2019 in 
Herford.  

  

Aufnahme im Order of Jerusalem, Rho-
dos and Malta am 19.10.2019 in Bremen  

  

Mein Bild von der Freimaurerei 

  

Ich bin ein bekennender Freimaurer, weil 
mir die ethisch moralische Ausrichtung 
und Werteorientierung des Bundes wich-
tig sind, als Beispiel für alle Menschen in 
unserer Gesellschaft. Ich glaube an eine 
gerechte Welt, in der alle Menschen eine 
faire Chance haben, Ihr Leben zu leben 
und ihren wahren Willen zu erkennen.  

http://innerer-orient.de/%20Inneren%20Orient
http://innerer-orient.de/%20Inneren%20Orient
https://www.masonic-art-shop.de/kai-stuehrenberg-die-arbeit-am-rauen-stein-ein-arbeitsbuch-fuer-freimaurer-im-lehrlingsgrad
https://www.masonic-art-shop.de/kai-stuehrenberg-die-arbeit-am-rauen-stein-ein-arbeitsbuch-fuer-freimaurer-im-lehrlingsgrad
https://www.masonic-art-shop.de/kai-stuehrenberg-die-arbeit-am-rauen-stein-ein-arbeitsbuch-fuer-freimaurer-im-lehrlingsgrad
https://www.masonic-art-shop.de/kai-stuehrenberg-die-arbeit-am-rauen-stein-ein-arbeitsbuch-fuer-freimaurer-im-lehrlingsgrad
https://www.masonic-art-shop.de/kai-stuehrenberg-die-arbeit-am-rauen-stein-ein-arbeitsbuch-fuer-freimaurer-im-lehrlingsgrad
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 Kern der Freimaurerei ist für mich neben 
dem Kreis der vertrauten Brüder vor al-
lem das Ritual mit der Symbolik, die ich 
in vielen Punkten aus hermetischer und 
gnostischer Sicht interpretiere.   

  

Ich glaube, dass es ein Gewinn für den 
Bund wäre, wenn die Freimaurerei sich 
ihrer spirituellen Wurzeln wieder 
mehr bewusst wird und lernen würde, 
sie als Schatz anzunehmen.   

Ich glaube, dass der Bund dadurch sei-
ne Bedeutung in der Zukunft 
sichern könnte, weil er den 
Menschen, in einer Zeit, 
in denen es weder an 
Zerstreuung noch an 
Beschäftigung man-
gelt und der 
"moderne" Mensch 
vielen zeitlichen und 
inhaltlichen Heraus-
forderungen ausge-
setzt ist, einen echten 
Mehrwert bieten kann.   

  

Ich nehme den Begriff Toleranz sehr 
ernst und daher wende ich mich gegen 
jede ausgrenzende Auseinandersetzung 
über den vermeintlichen Widerspruch 
von Aufklärung, Gottesglaube, Humani-
tät und Esoterik.   

  

Daher glaube ich auch an obedienzüber-
greifende Arbeit, wie ich sie z. B. in der 
Wolfstieg Gesellschaft erlebe. Wer sind 
wir, dass wir entscheiden, was gut oder 
schlecht für die freimaurerische Reise ei-
nes anderen Bruders oder Schwester ist? 
Wenn jemand aktiv ist, viele Lehrarten 

besucht und sich mit den unterschiedli-
chen Systemen auseinandersetzt, können 
wir doch nur von ihm lernen und sollten 
ihn in seinem Tun bestärken und niemals 
behindern. Deshalb setze ich mich für ei-
ne sehr liberale Besuchsregelung ein, die 
auch die Frauenlogen umfasst. Grund-
sätzlich finde ich die Arbeit nach Ge-
schlechtern getrennt sinnvoll, verstehe 
aber, wenn andere das anders sehen. 
Grundsätzlich würde ich mich über ein 
Wachstum der weiblichen Logen sehr 

freuen.   

  

Wir machen uns zu viele 
Gedanken über Regula-

rität und Formalia und 
viel zu wenig über die 
echte freimaureri-
sche Arbeit. Hier gibt 
es oft ein Missver-
hältnis. Auch wenn 

ich dafür bin, das frei-
maurerische Leben an 

die modernen Lebens-
verhältnisse anzupassen, z. 

B. durch Online-Angebote, so 
bin ich strikter Gegner von Ritualre-

formen, da diese in den meisten Fällen 
den Sinnzusammenhang vernichten und 
so die Kraft des Rituals schwindet.  Auch 
bin ich, trotz ubiquitärer Verfügbarkeit 
vieler Informationen im Netz, ein Ver-
fechter des Arkanums. Zum einen, weil 
das Geheimnisvolle ein Teil unseres Mar-
kenkerns ist, es die Bindungskräfte in den 
Logen erhöht und zum anderen weil Initi-
ation nicht funktioniert, wenn es keine 
Überraschungen mehr gibt. Die Alten 
Pflichten sind für mich immer noch sehr 
relevant. Der Glaube an ein 
„Supreme Being“, dass ich für mich eher 

Kai Stührenberg 
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aus pantheistischer Sicht, denn als christ-
lichen Gott interpretiere, ist für mich per-
sönlich eine zentrale Grundvorausset-
zung des Freimaurertums.   

  

Für mich liegt in unterschiedlichen Lehr-
arten und Philosophien kein Wider-
spruch, sondern die Chance die Freimau-
rerei für viele Menschen interessant zu 
machen und echte Toleranz im freimau-
rerischen Sinne zu leben.   

  

"Einheit in der Vielfalt" - ist für mich die 
Versicherung von Toleranz, Harmonie, 
Modernität und Relevanz der Freimaure-
rei im neuen Jahrtausend.  

  

Nur wenn wir als Freimaurer echte 
Nächstenliebe und Offenheit leben, kön-
nen wir auch in der profanen Welt etwas 
bewirken.   

 

Und genau in der Kombination von inne-
rem und äußerem Weg liegt für mich die 
große Kraft und Faszination der Freimau-
rerei, vielleicht sogar ihr Geheimnis...  

Infobox | Weiterführende Links: 
 

Kontakt: 

WeserEms@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

gitarre@kaistuehrenberg.de 

 

Mobil: +49 (160) 7082955 

http://www.kaistuehrenberg.net 

Kai Stührenberg 

mailto:WeserEms@Wolfstieg-Gesellschaft.org
mailto:gitarre@kaistuehrenberg.de
http://www.kaistuehrenberg.net
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Die Arbeit am rauen Stein.  

Ein Arbeitsbuch für Freimaurer im Lehrlingsgrad 

von Kai Stührenberg  

Das vorliegende Buch ist ein echtes Novum im Bereich freimaurerischer Instruktionslite-
ratur. Im Gegensatz zu anderen Texten, in denen in erster Linie auf die Deutung der Sym-
bolik und es Rituals eingegangen wird oder sich eher historisch mit der Entwicklung der 
Freimaurerei und den Logen auseinandergesetzt wird, liegt der Schwerpunkt in 
Kai Stührenbergs Arbeitsbuch auf den Aspekten der Selbstreflektion und damit mögli-
chen Selbstvervollkommnung.   

Das Buch behandelt klassische Themen des männlichen oder weibli-
chen Freimaurerlehrlings wie z.B. dem Sinn von Geselligkeit oder Disziplin in der Loge 
oder aber auch Basics, wie die Funktionsweise und den Wirkmechanismus der Initiation. 
Der Autor schreibt über den Sinn im täglichen Leben hier und da Opfer zu bringen, seine 
Gewohnheiten in Frage zu stellen und vor allem sich selbst immer wieder zu reflektie-
ren. Im Buch werden Techniken beschrieben für eine gewinnbringende Kommunikation, 
nicht nur zwischen Brüdern, sondern auch im Profanen und so als Person klarer und 
überzeugender zu werden.   

„Die Arbeit am rauen Stein enthält praktische 
Übungs-Tipps und Tabellen, um die eigenen Gedan-
ken besser im Griff zu haben, zu meditieren und zu 
reflektieren. Das Buch kann so ein praktischer Beglei-
ter im Alltag sein und jeder Freimaurer - und das be-
zieht sich definitiv nicht nur auf Lehrlinge– 
hat damit die Möglichkeit, seine eigenen Befindlich-
keiten, „Ecken und Kanten“ individuell auszuloten, 
zu erkennen und an ihnen zielgerichtet zu arbei-
ten.   

Das Buch ersetzt nicht das Ritual und die Arbeit in 
der Loge, sondern ergänzt die Anregungen des Ritu-
als lehrartübergreifend durch konkrete Hinweise 
und Übungen. Es richtet sich an die Freimau-
rer*innen, die sich konkrete Anregungen zur Arbeit 
an sich selbst wünschen. 

Auflage 2018 / 134 Seiten, Deutsch / Schwarz/Weiß  
zahlreiche Grafiken und Tabellen  
Broschur ISBN 978-3-942947-17-6 © Leipziger Frei-
maurerverlag https://www.amazon.de/Die-Arbeit-
rauen-Stein-Lehrlingsgrad/dp/394294717X  

https://www.amazon.de/Die-Arbeit-rauen-Stein-Lehrlingsgrad/dp/394294717X
https://www.amazon.de/Die-Arbeit-rauen-Stein-Lehrlingsgrad/dp/394294717X
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Unter anderem in Deutschland, Österreich oder der Schweiz wird das Thema „Pfadfinder 
in Verbindung mit Freimaurerei“ immer noch sehr Skeptisch aufgefasst, obwohl es in 
Ländern wie Großbritannien, den USA, oder auch offenbar in der Türkei Logen für Pfad-

finder gibt. Diese Pfadfinder–
Freimaurerlogen pflegen teil-
weise sehr aktive Patenschaften 
mit Pfadfindergruppen. Selbst 
in Sri Lanka, wo es vergleichs-
weise nicht so viele Pfadfinder 
gibt, soll es eine Freimaurerloge 
für Pfadfinder geben. Wobei es 
ganz sicher noch mehr Beispiele 
gibt. Diese Verbindung Pfadfin-
der und Freimaurer ist also gar 
nicht so abwegig, wie man zu-
erst annehmen könnte. Es fin-
den sich doch im Freimaurer-Bund Ähn-
lichkeiten, Anklänge, die eine Fortset-
zung und Weiterentwicklung in der Frei-
maurerei als sinnvoll erscheinen lassen, 
denn die Ansätze der Pfadfinderei und 
der Freimaurerei sind sich gar nicht so 
fremd. Lord Baden-Powell hat den Pfad-
finderbund im Jahre 1907 ins Leben ge-
rufen. Baden-Powell kannte die Freimau-
rerei sehr gut, da viele seiner Familien-
mitglieder auch dem Freimaurerbund an-
gehörten - er selber war allerdings kein 
Freimaurerbruder. Jedoch gibt es Speku-
lationen, dass Baden Powell Mitglied der 

„Society oft 
he Knights of 
the Round 
Table“ war. 
Belegt ist je-
doch durch 
noch erhal-
tene Briefe, 
dass Baden 

Powell sich mit seinem Freund, dem be-
kannten Schriftsteller und Freimaurer-
bruder Rudyard Kipling (das Dschungel-
buch) lange vor der Gründung der von 
Baden Powell ins Leben gerufene Pfad-
finderbewegung über die Möglichkeiten 
eines humanitär geprägten Jugendbun-
des, in Anlehnung an die Grundlagen der 
Freimaurerei, mit seinem Freund Kipp-
ling ausgetauscht hat. Bereits im Jahr 
1908, ein Jahr nach der Gründung der 
Pfadfinder-Bewegung, soll Baden Powell 
die Gründung der ersten Pfadfinder-
Freimaurerloge angeregt haben. Er hielt 
auch die Scouts dazu an,  nach ihrer akti-
ven Zeit als Pfadfinder, sich in einer Frei-
maurerloge zu bewerben, um dort als Er-
wachsene die Arbeit an sich selbst fort-
zuführen. Diese „Arbeit an sich selbst“ ist 
ja auch ein Grundgedanke in der Frei-
maurerei. Ähnlich ist es in der Pfadfinde-
rei, die darauf hinzielt, ihre Mitglieder 
auf spielerischer Basis zur einer gewissen 

Alexander Griesbach 
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Selbstständigkeit zu ermutigen. Die Pfad-
finder kennen drei bzw. vier Altersstufen, 
wie es in der Freimaurerei auch drei und 
mehr Grade gibt. Die Wölflingsstufe/
Jungpfadfinder (6- bis 10- Jährige), die 
Pfadfinderstufe (11- bis 16-Jährige) und 
die Roverstufe (15- bis 20-Jährige). Als 
Leitfaden der 1. Stufe in der Pfadfinderei, 
die sich“ Wölflinge“ nennt, ist das 
Dschungelbuch von Rudyard Kipling ein 
zentrales Thema. Wie viele sicher wissen, 
geht es in diesem Buch um einen Jungen 
mit dem Namen Mogli, der bei Wölfen 
aufwächst und auch in diesem Wolfsru-
del seine ersten Erfahrungen sammelt 
und ganz zum Schluss den Weg in die 
Menschenwelt findet. In der Geschichte 
des Dschungelbuchs geht es im Grunde 
um die Rolle jedes Einzelnen bei seiner 
Menschwerdung in einer Gruppe und 
was jeder für die Gemeinschaft beitragen 
kann. Das ist in der Freimaurerei ähnlich, 
hier geht es darum, dass jeder 
Mensch sich selbst erkennen soll, 
um an diesem eigenen „Ich“ zu ar-
beiten und durch diese Arbeit an 
sich selbst, ein wichtiger Bestand-
teil der Gemeinschaft zu werden. 

Es gab und gibt überall auf der Welt 
Pfadfinder-Freimaurerlogen, von 
denen viele noch immer existieren. 
In Großbritannien allein gibt es ca. 
63 Logen für Pfadfinder. Lord Ba-
den-Powell muss die Freimaurerei 
eindeutig gebilligt haben, denn er 
überreichte zur Lichteinbringung 
(Gründung) der Baden Powell 
Lodge Nr. 488 in Victoria Australien, wel-
che die erste war die nach B.P. benannt 
wurde, das Buch des heiligen Gesetzes. 
Dieses Buch ist in dieser Loge heute noch 

immer in Gebrauch. Es ist auch eine Wid-
mung von Ihm darin zu finden: "Mit den 
besten Wünschen für den Erfolg der 
Lodge in ihrer guten Arbeit, Baden 
Powell von Gilwell. 12. Mai 1931."  

Sein Enkel, Hon. David Michael Baden-
Powell, wurde in dieser Loge initiiert, 
und ist ein aktives Mitglied. Michael Ba-
den-Powell wird sehr gerne zu Pfadfin-
deranlässen eingeladen, wo er soweit es 
ihm möglich ist auch teilnimmt. Es gibt 
bisher sechs nach Baden-Powell benann-
te Freimaurerlogen, die alle in Australien 
sind, diese wurden allerdings von Brü-
dern Freimaurern die auch Pfadfinder 
waren gegründet, nicht von Baden-
Powell persönlich. Auch wer sich Gedan-
ken macht über den Ursprung der frei-
maurerischen Kerzengespräche, wird er-
ahnen, dass diese Kerzengespräche eine 
Verbindung zur „Lagerfeuer-Atmos-
phäre“ der Pfadfinder haben. Es bleibt 

hier aber letztlich doch ein wenig 
„Dunkel im Licht“, gerne dürfen wir hier 
der Fantasie wieder freien Lauf lassen. 
Wenn man dann der Spur der Kerzenge-

Pfadfinder »Pollution Police e.V.« In Weeze 
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spräche, in Verbindung mit der Pfadfin-
derbewegung durch die freimaurerische 
Geschichte zu folgen beginnt, dann 
kommt man irgendwann aller Wahr-
scheinlichkeit zu der Loge „Zur weißen 
Lilie“. Diese Loge, wird sogar vielen Frei-
maurerbrüdern unbekannt sein, obwohl 
sie unter den Freimaurerlogen in 
Deutschland eine Besonderheit ist, und 
das nicht nur weil unter den Gründungs-
mitgliedern neben anderen verdienten 
Freimaurern auch Dr. Theodor Vogel der 
erste Großmeister der VGLvD und damit 
bis 1959 oberster Repräsentant der ge-
samten regulären deutschen Freimaure-
rei, war, Dr. Theodor Vogel der auch 
Gründungsmitglied der 1962 zur Jugend-
arbeit berufenen Loge „Jacob de Molay 
zum flammenden Stern“ beitrug . Die Lo-
ge „Zur Weissen Lilie“ wurde als deut-
sche Pfadfinder-Freimaurerloge 1960 in 
Würzburg, als Wanderloge gegründet. 
Sie ist nicht, wie sonst üblich, an einen 
festen Ort gebunden, sondern arbeitet 
an wechselnden Orten als Gast, worin 
auch ein geistig übergreifendes Element 

„das Wandern“ zum Ausdruck kommt. 
Auch der Name dieser Loge ist kein Zu-
fall. Das Logo der Pfadfinder ist auch eine 
Lilie! Der Loge „Zur Weissen Lilie“ unter-
standen bis in die 70er Jahre auch die 
Pfadfinderloge "Zum Palmbaum" in 
Offenbach und die Pfadfinderloge "König 
Salomo zur Weißen Lilie" in Berlin.  

Die Loge „Zur Weissen Lilie“ arbeitete im 
Ursprung nach dem Ritual der Bay-
reuther Großloge „Zur Sonne“ nach Jo-
hann Caspar Bluntschli, aber auch nach 
mehreren eigenen von der VGLvD freige-
gebenen Ritualen, welche sich an die Ri-
tuale der Pfadfinder anlehnen. Diese Lo-
ge ist direkt den Vereinigten Großlogen 
von Deutschland unterstellt und genießt 
damit Ritualfreiheit bei ihrem Tempelar-
beiten, wie auch die zur Jugendarbeit be-
rufene Loge „Jacob de Molay zum flam-
menden Stern“. Dies bedeutet, dass die-
se Logen in der Lage sind, nach allen Ri-
tualen der VGLvD zugehörigen Logen zu 
arbeiten. Wie zum Beispiel das 
„Steinbruch Ritual“ was seinen Ursprung 
in der Loge „Zur Weissen Lilie“ hat. Das 

Ursprungsritual orientiert 
sich auch an einem pfadfin-
derischen Ritual, in diesem 
Fall ist es „Das Aufnahmeri-
tual am Versprechensfeuer“. 
Bis heute kommt die Loge 
„Zur Weissen Lilie“ ihrer 
Aufgabe nach, den Kontakt 
zwischen der VGLvD und 
den Pfadfindern und den 
Bünden Präsenz zu zeigen. 
Die Loge ist auch Stifter bei 
der „Stiftung Pfadfinden“, 
um auch auf diesem Weg 
die Pfadfinderei zu unter-

Pfadfinder »Pollution Police e.V.« In Weeze 
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stützen. http://www.zur-weissen-
lilie.net/ Es gab auch im Sommer 2020 in 
Süddeutschland ein Wochenendtreffen 
zwischen Freimaurern und Pfadfindern. 
In diesem Sommer 2021 ist wieder ein 
Treffen mit Pfadfindern und Freimaurern 
im süddeutschen Raum geplant, was auf-
grund der aktuellen Situation auf 60 Teil-
nehmer begrenzt sein wird. Nähere In-
formationen liegen leider noch nicht vor, 
da dies alles noch in Planung ist.  

Sir Baden Powell hat uns auch einen be-
merkenswerten Abschiedsbrief hinterlas-
sen, der uns alle ein wenig zum Nach-
denken anregen sollte.  

Abschiedsbrief an die Pfadfinder der 
Welt:  

Liebe Pfadfinder! In dem Theaterstück 
"Peter Pan", das Ihr vielleicht kennt, ist 
der Piratenhäuptling stets dabei, seine 
Totenrede abzufassen, aus Furcht, er 
könne, wenn seine Todesstunde käme, 
dazu keine Zeit mehr finden. Mir geht es 
ganz ähnlich. Ich liege zwar noch nicht im 
Sterben, aber der Tag ist nicht mehr fern. 
Darum möchte ich noch ein Abschieds-
wort an Euch richten. Denkt daran, dass 
es meine letzte Botschaft an Euch ist und 
beherzt sie wohl. Mein Leben war glück-
lich und ich möchte nur wünschen, dass 
jeder von Euch ebenso glücklich lebt. Ich 
glaube, Gott hat uns in diese Welt ge-
stellt, um darin glücklich zu sein und uns 
des Lebens zu freuen. Das Glück ist nicht 
die Folge von Reichtum oder Erfolg im 
Beruf und noch weniger von Nachsicht 
gegen sich selbst. Ein wichtiger Schritt 
zum Glück besteht darin, dass Ihr Euch 
nützlich erweist und des Lebens froh 
werdet, wenn Ihr einmal Männer sein 

werdet. Das Studium der Natur wird 
Euch all die Schönheiten und Wunder 
zeigen mit denen Gott die Welt ausge-
stattet hat. Euch zur Freude. Seid zufrie-
den mit dem, was Euch gegeben ist, und 
macht davon den bestmöglichen Ge-
brauch. Trachtet danach, jeder Sache ei-
ne gute Seite abzugewinnen. Das eigent-
liche Glück aber findet Ihr darin, dass Ihr 
Andere glücklich macht. Versucht, die 
Welt ein bisschen besser zurückzulassen, 
als Ihr sie vorgefunden habt. Wenn dann 
Euer Leben zu Ende geht, mögt Ihr ruhig 
sterben im Bewusstsein, Eure Zeit nicht 
vergeudet, sondern immer Euer Bestes 
getan zu haben. Seid in diesem Sinn 
"allzeit bereit", um glücklich zu leben 
und glücklich zu sterben. - Haltet Euch 
immer an das Pfadfinderversprechen, 
auch dann, wenn Ihr keine Knaben mehr 
seid.  

Euer Freund Baden Powell of Gilwell 

Pfadfinder »Pollution Police e.V.« In Weeze 

http://www.zur-weissen-lilie.net/
http://www.zur-weissen-lilie.net/
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Es gibt bereits erfolgreiche Pfadfinder-Projekte auch in Deutschland in Zu-

sammenarbeit mit der Freimaurerei. Bruder Dirk Leiber führt seit vielen Jah-

ren die Pfadfindergruppe in Weeze »Pollution Police«. In regelmäßigen Abständen wer-

den Hörspiele mit prominenten Schauspielern veröffentlicht, um das Projekt zu finanzie-

ren. Zur 20. Hörspielfolge mit Mario Barth, Ilse Strambowski, Jenny Laura Bischoff und 

Sarah Mangione hat das „Freimaurerische Hilfswerk“ zusätzlich die Entwicklung eines 

Computerspiels mit unterstützt. Wir sagen Danke für das ehrenamtliche Engagement, 

Glückwunsch zum Jubiläum und viel Erfolg in der Zukunft! 

Infobox  
Pollution Police e.V. 

Dirk Leiber 
Ostkirchstrasse 48 

47574 Goch 

Tel.: +49-(0) 2823-18999 

Fax.: +49-(0) 2823-18803 

Mail:  

Leiber@Pollutionpolice.com 

 

http://pollutionpolice.com/ 

Sponsoren 

Dirk Leiber 

mailto:Leiber@Pollutionpolice.com
http://pollutionpolice.com/
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kann, sondern vor allem seelisch die Le-
bendigkeit und Schönheit seines eigenen 
Leibes erlebt. Dennoch wird in dieser 
Szene etwas Bedeutendes gezeigt: das 
Ende einer alten Mysterienform und der 
Beginn einer neuen, die sich auf individu-
elle Erfahrung abstützt. Die Einweihungs-
szene, die schlicht als «Achtes Bild» be-
zeichnet wird, ist sehr ausführlich und 
berührend. Wie aber kommt es, dass in 
diesem Schlüsseldrama einer auf sieben 
Dramen angelegten Entwicklungsge-
schichte von Menschen und Mysterien 
über mehrere Inkarnationen, gerade die-
se zwei Szenen so eine enorme Ausstrah-
lung und Authentizität entfalten? 

Geht man den Einflüssen auf die Ausge-
staltung der Mysteriendramen Rudolf 
Steiners nach, so stammen die offen-
sichtlichsten von Johann Wolfgang Goe-
the (1749-1832). Die auffälligsten sind 
das berühmte Märchen «Von der grünen 
Schlange und der schönen Lilie», das als 
Grundlage für die Figuren im ersten Dra-
ma diente, und Goethes «Faust». Auf der 
Spurensuche nach Einflüssen, die sich in 
den «Ägyptischen Szenen» zeigen, stößt 
man auf einen weniger beachteten Zu-
sammenhang Rudolf Steiners mit der 
Ägyptischen Maurerei. Mit diesem Na-
men fasse ich hier verschiedene Traditio-
nen zusammen, die teils als verloren gel-
ten, weil sie möglicherweise nicht mehr 
lebendig tradiert werden. Dazu gehört 
der von der umstrittenen Gestalt des 
Grafen Cagliostro (1742-1795) in Lyon 
begründete Ägyptische Ritus, der sowohl 
Frauen wie Männer zur Arbeit zuließ. An-
dere Traditionen hingegen sind erhalten 

Der als Gründer der Anthroposophie be-
kannte Österreicher Dr. Rudolf Steiner 
(1861-1925) hatte verschiedene Einflüsse 
und Traditionen in seine Arbeit aufge-
nommen. Setzt man sich mit seinen 
«Vier Mysteriendramen» auseinander, 
stößt man auch auf zwei besondere Sze-
nen im letzten noch vollendeten und in 
München 1913 uraufgeführten Drama 
«Der Seelen Erwachen». In diesen zwei 
Szenen sehen die Zuschauenden oder le-
sen die Interessierten die Durchführung 
bzw. Teile der Vorbereitung einer Einwei-
hung. Diese Einweihung wird als misslin-
gend dargestellt, da der einzuweihende 
Neophyt und zukünftige Tempeldiener 
keine höhere geistige Erfahrung machen 
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pflicht der Arbeiten zum anderen daran, 
dass das Privatarchiv von Friedrich Eck-
stein vom Hitler-Regime konfisziert wur-
de und als verschollen gilt. Die ungefähre 
Zeit von Rudolf Steiners Einweihung in 
diesen Zusammenhang erschließt sich zu 
einem großen Teil nur indirekt. Der direk-
teste Hinweis auf diesen Zusammenhang 
findet sich in einer Veröffentlichung von 
Theodor Reuss (1855-1923) aus dem Jah-
re 1907. Hierin wird Dr. Rudolf Steiner als 
«S. E. Br. Dr. Rudolf Steiner, 33.° 90.° 
96.°» zum «Amtierenden General Groß-
meister des Obersten General Großrates 
des ägyptischen Ritus (90°) von Mizraim 
in Deutschland» ernannt. Reuss war Lei-
ter der Tempelarbeiten in Berlin und im 
Vorstand einer Theosophischen Gruppen 

in Deutschland. 

Im Ru-
dolf Steiner Archiv in Dornach (CH) fin-
den sich einige Dokumente zu dessen Tä-
tigkeit als Großmeister in diesem Zusam-
menhang. So wird deutlich, dass Rudolf 
Steiner ab 1906 Mitglieder für die rituel-
le Arbeit versammelt hat. 1907 waren es 
bereits 100 und 1914 waren es etwas 
über 600 an verschiedenen Orten im 
deutschsprachigen Raum. 1907 war Ru-
dolf Steiner (auch in Folge seiner Ernen-
nung zum Großmeister vom Mizraim-

geblieben und 
werden weiter ge-
pflegt. 

Offensichtlich ist 
zudem der Ein-
fluss der zunächst 
im Kontext der 
1875 in New York 
gegründeten The-
osophischen Ge-
sellschaft. Diese 
nutzte für ihre Ri-

tualarbeit den vereinigten Ritus von 
Memphis und Misraïm. Die Vereinigung 
dieser Riten vollzog der italienische Frei-
heitskämpfer Giuseppe Garibaldi (1807-
1882). Später wurde für die Ritualkom-
position für die Esoterische Schule der 
von Helena Blavatsky (1831-1891) ge-
gründeten Theosophischen Gesell-
schaft durch John Yarker (1833-
1913) noch um einen von ihm 
repräsentierten Schottischen 
Ritus erweitert. Dieses Ritual-
paket lernte Rudolf Steiner 
vermutlich bereits durch sei-
nen Studienkollegen und 
Freund Friedrich Eckstein (1861-
1933) kennen. Eckstein war der von 
Blavatsky selbst noch autorisierte Grün-
der der Theosophischen Gesellschaft und 
Loge in Wien. Hinweise sowohl von Stei-
ner als auch von Eckstein legen nahe, 
dass sie eng nicht nur zu Goethe, son-
dern theosophisch-ritualistisch zusam-
mengearbeitet haben. 

Diese frühen Geschichten im Leben von 
Rudolf Steiner sind schlecht dokumen-
tiert. Das liegt zum einen an der immer 
wieder thematisierten Geheimhaltungs-

Büste von Giuseppe Balsamo 
von Jean-Antoine Houdon, 1786  

Abbildung aus  
„Morals & Dogma, von Albert Pike, 1871 

https://de.wikipedia.org/wiki/Jean-Antoine_Houdon
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Frauen gleichberechtigt und die Aufnah-
me einer selbstständigen Frau war be-
reits um 1900 möglich. Das Ritualsystem 
des Droit Humain wurde durch Frau Be-
sant in einem eigenen Ritual mit zusätzli-
chen «mystischen Pflichten» für die The-
osophischen Gesellschaft eingeführt und 
wird noch heute in der ihr angeglieder-
ten esoterischen Schule genutzt. 

Für Rudolf Steiner endete die Verbin-
dung mit der Ägyptischen Maurerei 1914 
zunächst ersatzlos. Jedoch endete damit 
keineswegs sein Interesse an ritueller Ar-
beit. 1922 schuf er das Ritualsystem für 
«Die Christengemeinschaft» und er 
strebte auch für seine eigene 
«Hochschule für anthroposophische 
Geisteswissenschaft» nach einer Erneue-
rung der rituellen Erkenntnisarbeit. Wie 
bereits Annie Beasant sollte diese neue 
Arbeit in gleicher Weise für Frauen und 
Männer zugänglich sein. Zudem strebte 
er nach Aufhebung der Struktur einer 
«Geheimgesellschaft». So formulierte er 
1923: «Das Zeitbewusstsein in der Ge-
genwart - jeder, der dieses Zeitbewusst-
sein richtig versteht, wird dem zustim-
men, wie ich glaube - fordert für alles, 
was geschieht, die volle Öffentlich-
keit.» (GA 260, S. 43) 

Ritus für Deutschland) durch die damali-
ge Leiterin der Theosophischen Gesell-
schaft, Annie Besant (1847-1933), zum 
selbständigen Leiter ihrer Esoterischen 
Schule in Deutschland ernannt worden. 
In der Folge seiner Trennung von der 
Theosophischen Gesellschaft 1913 been-
dete Rudolf Steiner 1914 auch seine Ar-
beit in der Ägyptischen Maurerei. Er leg-
te sein Amt als Großmeister nieder und 
ließ nach und nach die von ihm an ver-
schiedenen Orten geleitete rituelle Ar-
beit in dieser Tradition einschlafen. 

Rudolf Steiner hatte sich bereits 1907 für 
die Ausgestaltung der durch ihn geführ-
ten Esoterischen Schule der Theosophi-
schen Gesellschaft ausdrücklich in die 
Tradition von der vielleicht nur mythi-
schen Persönlichkeit Christian Rosen-
kreutz (1378-1484) gestellt. Dieser christ-
liche, keineswegs aber kirchliche Zusam-
menhang wurde für ihn immer wichtiger 
und unhintergehbar. 

Die Ägyptische Maurerei wurde vermut-
lich durch die Feldzüge Napoleons in 
Nordafrika in die Kulturarbeit bedeuten-
der Europäer aufgenommen. Dazu gibt 
es verschiedene Untersuchungen und 
Spekulationen, die hier aber nicht weiter 
berücksichtigt werden können. Bei Ru-
dolf Steiner ist der Zusammenhang mit 
seiner esoterischen Bildung im Kontext 
der Theosophischen Gesellschaft sehr 
gut nachvollziehbar. Annie Besant hatte 
diese Tradition selbst aber nicht aufge-
nommen. Sie hatte sich in den Droit Hu-
main in Paris einweihen lassen und nutz-
te dieses Ritualsystem für die von ihr ge-
leiteten Gemeinschaften und Arbeiten. 
Im Droit Humain arbeiten Männer und 

Infobox  
https://ah-support.ch/ 

 

Dr. phil. 

Alexander Höhne 

 

https://www.anthroposophie.ch/de/ 

 

https://ah-support.ch/
https://www.anthroposophie.ch/de/
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Wie kann man Freimaurer*in 
werden? 
Die Antwort ist im Grunde ganz einfach 
und doch recht schwer.  
Freimaurer wird man, indem man in ei-
ner Freimaurerloge aufgenommen wird. 
Die Freimaurerloge ist die Keimzelle der 
Freimaurerei und es ist die Aufgabe der 
Loge zu entscheiden, wer in die weltwei-
te Bruderkette aufgenommen wird.  
Und so wird es gleichzeitig etwas kompli-
zierter.  
Heute kann man sich recht einfach an die 
örtliche Loge oder an die Großloge wen-
den und es wird der mögliche Weg auf-
gezeigt.  
https://www.freimaurer.org/ 

Wie alt ist die Freimaurerei? 

Ganz sicher kann man das nicht sagen. 
Sicher ist, dass die sogenannte 
„moderne“ Freimaurerei mit der Grün-
dung der Großloge von London und 
Westmister am 24.6.1717 begründet 
wurde.  

Älteste Zeugnisse führen bis in das 
15./ 16. Jahrhundert zurück. Alle älteren 
Verweise, bis hin zu Adam und Eva, sind 
schön, aber wohl mehr Wunsch als wis-
senschaftliche Erkenntnis.  

Ist die Freimaurerei eine Religion? 

Nein!  

Aber vielleicht ein bisschen? 

Nein, auch nicht ein bisschen. 

Freimaurerei ist eine Gemeinschaft von 
religiösen, gläubigen und spirituellen 
Menschen. Wenn die Freimaurerei eine 
Religion wäre, könnten ja nur Mitglieder 
dieser oder einer bestimmten Religion 
Mitglied werden. 

Genau das Gegenteil ist der Fall. Es ist ja 
eben das Ziel, dass Menschen unter-
schiedlicher Glaubensrichtungen und Re-
ligionen Mitglied und zu Brüdern und 
Schwestern werden. Also Nein! 

Ist Freimaurerei nicht altbacken? 

Naja, wenn man so will, ja. Nur, was sagt 
das aus? Es geht ja nicht um die Frage, 
wie etwas ist, sondern warum etwas so 
ist.  

Wenn man den oberflächlichen Staub 
wegwischt, kommt ein hochmodernes 
und tagesaktuelles Konzept der Persön-
lichkeitsbildung zu Tage. 

Also ja, und das ist auch gut so! 

https://www.freimaurer.org/
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Kai Stührenberg 

EINLADUNG 
zum regionalen Kolloquium 

-ONLINE- für Gäste und Partner 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Freude lade ich Sie zu einem Zoom-Meeting der Abordnung We-

ser‑Ems der https://wolfstieg-gesellschaft.org/ ein. 

 

Programm am Sonntag, 14. März 2021 ab 16.00 Uhr 

Öffnung | Vorstellung Abordnung Weser Ems von Kai Stührenberg (5 Min.) 

Kurzvorstellung Wolfstieg-Gesellschaft durch Kai Stührenberg (5 Minuten) 

Vortrag Markus Schlegel „Das Ritual und sein Geheimnis“ (30-40 Minuten)  

Diskussion und Aussprache (15 Minuten) 

Vortrag Giovanni Grippo zu den Folgen eines übersteigerten Geheimkults 

(Wilhelmsbader Konvent/Strikte Observanz) (30-40 Minuten) 

Diskussion und Aussprache (15 Minuten) 

Verabschiedung | Schließung durch Kai Stührenberg  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Kai Stührenberg, Abordnungsleiter „Wester-Ems“ 

WeserEms@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

 

Anmeldung zum Einladungsverteiler über 
 

Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

https://wolfstieg-gesellschaft.org/
mailto:WeserEms@Wolfstieg-Gesellschaft.org
mailto:Virtuell@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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Im Dezember 1920 berichtete die 

„Bauhütte“ von einem Kolloquium im 

September in Nürnberg. 

Nach vier Jahren Krieg war der Ruf nach 

Gemeinschaft, Gemeinsamkeit und Ver-

bindendem spürbar.  

Überraschend politisch und religiös sind 

die Themen; mit der Feststellung, dass 

ein abgeschwächter Kapitalismus und 

ein wahrer Sozialismus der richtige Weg 

sein könnte. 

Deutsche freimaurerische Zeitschrift "Die Bauhütte" 

Quelle: Internationales Freimaurer-Lexikon von Eugen Lennhoff und Oskar Posner (1932) 

begründet von Findel (s.d.) im Jahre 1858. Die Eigenart der Persönlichkeit Findels gab der Zeitung 

eine besondere Bedeutung. In diesem Blatte vereinigte das junge freimaurerische Deutschland 

alle Elemente, die an einer Weiterentwicklung der deutschen Freimaurerei Interesse zeigten. Fin-

dels geübte, aber auch sehr spitze Feder gab der Zeitung "Die Bauhütte" einen besonderen Reiz.  

Weiterlesen auf   https://freimaurer-wiki.de/index.php/Die_Bauhütte 

https://freimaurer-wiki.de/index.php/Die_Bauh%C3%BCtte
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Der Mitgliedsbeitrag ist nicht der einzige Kostenfaktor. Vielleicht haben Sie schon einmal 
die schönen denkmalgeschützten Häuser mancher Logen gesehen. Sie sind historisch 
und architektonisch wertvoll, aber leider nicht günstig. Der Unterhalt ergibt sich nicht 
von alleine. Freimaurerei kostet Geld.  

Die Freimaurerei, wenn man sie ernst nimmt, kostet Zeit. Viele Logen treffen sich einmal 
die Woche. Häufig wird man auch von befreundeten Logen, die manchmal ein oder so-
gar zwei Stunden entfernt liegen, eingeladen. Dann kommen noch Jahresfeste, Übungs-
treffen und Instruktionen dazu. Freimaurerei ist zeitaufwendig. 

Die meisten Logen haben eine überschaubare Anzahl an Mitgliedern. Eine 
Loge organisiert sich aber nicht von alleine. Es gibt einen Vorsitzenden, ei-
nen Stellvertreter und einen Beamtenrat mit viele Aufgabenbereichen. Es 
wird nicht lange dauern, bis man die ersten Aufgaben anvertraut bekommt. 
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Geplant für Mai / Juni 2021: 

 

Die Wolfstieg-Gesellschaft betrach-
tet sich als Dienstleister für die Lo-
gen und hat für diese ein Gäste– 
und Interessiertenkonzept entwi-
ckelt. 

 

Das Konzept befindet sich aktuell in 
mehreren Logen in der Erprobungs-
phase. 

 

Preis: 28,00 €  (Mitglieder 23,00 €) 

Alle Mitglieder erhalten eine kos-
tenlose Ausgabe. 

Aktuell in Planung 

Bücher zu den Themen: 

 

Kolloquium in Schwetzingen  

Kolloquium in Berlin 

Instruktionen im ersten Grad Großloge AFuAMvD 

Instruktion im zweiten Grad Großloge AFuAMvD 

Instruktion im dritten Grad Großloge AFUAMvD 

Betrachtung des Neuen Gartens in Potsdam aus 
Sicht eines Freimaurers 
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Nordrhein@ 
Kleve 

 

Schweiz@ 
St. Gallen 

 

Rheinland@ 
Köln 

 

RheinMain@ 
Bad Homburg 

 

RheinMosel@ 
Koblenz 

 

RheinNeckar@ 
Mannheim 

Markus G.  
Schlegel 

Matthis Kurth 

Giovanni Grippo 

Nadine  
Grimmig 

Uwe  
Hauth 

Alexander Griesbach 

 

Virtuell@ 
Bundesweit 

 

Unterelbe@ 
Hamburg 

István Z. Barra 

 

Berlin@ 

 

Gemischt@ 
Augsburg 

Karl J. Halberstadt  

Kontakt: …@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

Linus M. 

Scheffran 

Michel F.  
Kirsche 

 

Kai Stührenberg 

 

WeserEms@ 
Bremen 

 

Oberbayern@ 
Bad Aibling  

Joachim 
Bloßfeld 

mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:nordrhein@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:rheinland@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:rheinmosel@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:rheinmain@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:rheinneckar@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:schweiz@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:unterelbe@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:berlin@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:gemischt@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:WeserEms@wolfstieg-gesellschaft.org
mailto:oberbayern@wolfstieg-gesellschaft.org
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Wir bedanken uns recht herzlich 
bei den Logen, Organisationen 
und Vereinigungen, die uns aktiv 
unterstützen! 

Freimaurerloge »Helweg« 
in Bochum 

Freimaurerloge »Zum brennenden Dornbusch«  
in Alzey 

Freigärtnerloge »Carl Theodor zum goldenen Garten« 
in Schwetzingen 

Wolfstieg-Gesellschaft e. V. 

in Bad Homburg vor der Höhe 

Virtuelle großlogenübergreifende Diskussions– und  

Gesprächsplattform für Freimaurer 

Freimaurerloge »Zum flammenden Schwert«  
in Darmstadt 

http://www.darmstadt-freimaurer.de/
https://www.alzey-freimaurer.de/
http://freigaertner.org/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/
https://freimaurerloge-helweg-bochum.de/
mailto:virtuell@wolfstieg-gesellschaft.org
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Wir bedanken uns recht herzlich bei den Logen, Organisati-
onen und Vereinigungen, die uns aktiv unterstützen! 

Freimaurerloge »Matthias Claudius«   
in Wandsbeck 

Andreas-Vereinigung von 1922   
in Darmstadt 

Freimaurerloge »Zum Königlichen Berg«   
in Traben-Trarbach 

Freimaurerloge »Saint Germain«  
in Augsburg  

Pfadfinder »Pollution Police e.V.«  
In Weeze 

Freimaurerloge »FIDELITAS«  
in Zürich  

http://www.andreasbrueder.de/
http://www.loge-traben-trarbach.de/
https://die-claudius-loge.hamburg/
https://www.loge-saint-germain.de/
https://www.freimaurer-zurich.ch/
http://pollutionpolice.com/
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Wir bedanken uns recht herzlich bei den Logen, Organisati-
onen und Vereinigungen, die uns aktiv unterstützen! 

Freimaurerloge »Zur Oberbergischen Treue«   
in Gummersbach 

Freimaurerloge »Pax Inimica Malis« 
in Emmerich am Rhein  

 

Hier könnte auch Ihr Siegel oder Logo stehen! 
Informieren Sie sich über unser Sponsorenprogramm. 
 

Virtuell@wolfstieg-Gesellschaft.org 

 

 

https://www.loge-saint-germain.de/
http://pollutionpolice.com/
http://www.loge-traben-trarbach.de/
mailto:Virtuell@wolfstieg-Gesellschaft.org
https://www.loge-saint-germain.de/
http://www.freimaurer-gummersbach.de/
https://freimaurerei.net/pimemmerich
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Treffen in Zeiten von Corona 
Aktuell sind Präsenztreffen nicht seriös planbar. 

Wir sind im Gespräch mit unterschiedlichen Abordnungen und Veranstaltungsorten, um, 
sollte es die Situation möglich machen, auch kurzfristig ein Kolloquium zu veranstalten. 

Jedoch wollen wir noch nicht dazu einladen, bevor wir belastbare und planbare Informa-
tionen herausgeben können. 

Sobald es möglich ist, werden wir uns wieder persönlich treffen, da die Online-
Veranstaltungen zwar ein gutes Mittel sind, um sich regelmäßig zu treffen, Freimaurerei 
findet nach unserem Verständnis aber persönlich statt. 

In diesem Sinne: Haltet durch! 

E I N L A D U N G (ANKÜNDIGUNG) 

Freimaurer-Kolloquium am 13.06.2021 in Schwetzingen 
Teilnehmer: 

Alle sind herzlich willkommen. Aus organisatorischen Gründen wird um eine Anmeldung 
und um Eintritt gebeten. Die Eintrittspauschale von 25,- € ist zu überweisen. 

Termin:  

Sonntag, den 13. Juni 2021 von 10.00 Uhr - 14.00 Uhr und von 15.30 Uhr – 18.30 Uhr 

Veranstaltung: 

Palais Hirsch, Großer Saal (1. Stock), Schlossplatz 2, 68723 Schwetzingen 

Anmeldung und Kontakt: 

Die konkrete Einladung erfolgt in Kürze…... 

 

Programm – von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr: Folgt….. 

 

Führung von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr (Treffpunkt vor der Schlosskasse) Details folgen …. 

 

Im Verlauf des 18. Jahrhunderts entwickelte sich die Freimaurerei zu einem gesellschaft-
lich übergreifenden Netzwerk, dem ein Großteil der Adligen, Gelehrten und Gebildeten wie 
auch Künstler und Architekten angehörten. Besondere Bedeutung kam im 18. Jahrhundert 
den Gärten zu. Neue akademische Forschungen konnten die herausragende Bedeutung 
des Einflusses der Freimaurer im 18. Jahrhundert für das europäische Kulturerbe aufzei-
gen, dies gilt besonders für die Gartenbaukunst. Das Kolloquium findet in Schwetzingen, 
der ehemaligen Sommerresidenz des Kurfürsten Carl Theodor statt. Er ließ ab etwa 1750 
einen Park anlegen, der heute zu den ältesten, komplexesten und dazu besterhaltenen wie 
auch größten freimaurerischen Gärten der Welt zählt. 
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Virtuelle öffentliche Mitgliederversammlung 
 

Liebe Mitglieder und Fördermitglieder, 
 

in den kommenden Wochen planen wir eine „Virtuelle Öffentliche Mitgliederversamm-
lung“ für Mitglieder und Fördermitglieder. 

Zu einer öffentlichen Mitgliederversammlung haben Fördermitglieder das Teilnahme- 
und Argumentationsrecht und Mitglieder Teilnahme-, Argumentations- und Stimmrecht. 

Zu einer geschlossenen Mitgliederversammlung haben nur Mitglieder Teilnahme-, Argu-
mentations- und Stimmrecht. 

 

Wir bitten alle Mitglieder und Fördermitglieder, aber auch Interessierte 
an der Wolfstieg-Gesellschaft, sich zu Fragen, Anregungen und Vorschlä-
gen für die kommende öffentliche Mitgliederversammlung an unseren 
Vorstandssprecher Uwe Hauth unter der E-Mail-Adresse  
vorstand@wolfstieg-gesellschaft.org zu wenden. Je nach zeitlichem Um-
fang der Tagesordnungspunkteliste könnten ggf. manche Fragen, Anre-
gungen und Vorschläge nicht erörtert werden.  

 

Entsprechend der Satzung (§2, Punkte 1-3) haben Mitglieder das aktive und passive 
Stimmrecht. Sie haben einen Mitgliedschaftsbeitrag von 72,- € im Jahr. 

Fördermitglieder haben einen Mitgliedschaftsbeitrag von 48,- € im Jahr. 

 

Auszug aus der aktuellen Satzung (30.05.2020): 

 

§ 2 Mitgliedschaft 

1. Fördermitglieder können Mitglieder werden, wenn sie zugleich Freimaurer/
innen sind, die einer organisierten Freimaurerei/Freimaurer-Großloge angehö-
ren. 

2. Darüber hinaus kann jede natürliche Person, die mindestens das 18. Lebens-
jahr erreicht hat, Personenvereinigungen und juristische Personen Fördermit-
glieder werden, die ein besonderes Interesse an den Forschungsarbeiten des 
Vereins haben. Fördermitglieder haben in der Mitgliederversammlung kein akti-
ves oder passives Stimmrecht und können an Instruktionen nicht teilnehmen. 

Um Mitglied im Sinne des §2, Punkt 1 werden zu können, muss man zuerst För-
dermitglied im Sinne des §2, Punkt 2 sein. 

Uwe Hauth 

mailto:vorstand@wolfstieg-gesellschaft.org
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Hier findet Ihr die nächsten virtuellen Termin.  
 

Anmeldung über virtuell@wolfstieg-Gesellschaft.de.  
 

Alle Termine unter https://wolfstieg-gesellschaft.org/termine/  

Mittwoch, 
17.03.2021 

Friederich II von Preußen und die Freimaurerei - 
Rudolf Mäusle - Gäste und Partner 

GEMISCHT | Monas Hieroglyphica | Erster Grad  
Anmeldung: Gemischt@Wolfstieg-Gesellschaft.org 

Sonntag, 
21.03.2021 

Mittwoch, 
10.03.2021 

Lasst uns den salomonischen Tempel bauen –  Be-
trachtungen eines Bauingenieurs und Freimaurers 
von Joachim Bloßfeld - Gäste und Partner 

Die esoterische Lehre des Tempelritter-Ordens  
Erster Grad Br.  GG 

Donnerstag, 
11.03.2021 

Samstag, 
13.03.2021 

STAR WARS and the Masonic Hero's Journey - 
Public, RW Bro. Michael Jarzabek, no recording 

Regionales Kolloquium Weser-Ems „Geheimnisse“ 
Gäste und Partner  

Sonntag, 
14.03.2021 

Instruktion AFuAMvD Geselle Nr. 3 von 4 
Der philosophische Sinn - Zweiter Grad Br. MS 

Dienstag, 
16.03.2021 

mailto:virtuell@wolfstieg-Gesellschaft.de
https://wolfstieg-gesellschaft.org/termine/
mailto:Gemischt@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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Aufnahmeantrag 
gem. § 2 Ziff. 2 der Satzung (http://wolfstieg-gesellschaft.org/satzung/) der  

Wolfstieg-Gesellschaft e. V., Bad Homburg v. d. H.  

 

Ich, (Vorname Name)* ___________________________________________________  

 

geb. am*    ___________________________________________________ 

 

Adresse*    ___________________________________________________ 

 

E-Mail*     ___________________________________________________ 

 

Telefon / Mobil*  ___________________________________________________ 
 

(*Pflichtangaben) 
 

beantrage die Aufnahme zum nächstmöglichen Zeitpunkt.  
 

  Ich erkläre mich im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) damit einverstanden, dass 

meine personenbezogenen Daten für die Durchführung des Mitgliedschaftsverhältnisses verarbeitet 

werden. Mir ist bekannt, dass ich weitere Informationen nach Art. 13 und 14 DSGVO der Internetseite 

des Vereins entnehmen oder beim Vorstand einholen kann.  
 

SEPA-Lastschriftmandat  
 

  Alle Beiträge bitte ich im Einzugsverfahren abzubuchen. Name u. Anschrift d. Zahlungsempfänger s. 

o. Gläubiger-Identifikationsnummer: DE70ZZZ00001795828. Zahlungsart: wiederkehrende Zahlung Hin-

weis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 

belasteten Betrags verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  
 

Konto-Inhaber (falls abweichend): 

 

_______________________________________________________________________________ 

 

IBAN*, BIC und Bank: 

 

_______________________________________________________________________________ 

 

 

Ort, Datum: ________________________________________________ 

 

 

Unterschrift: ________________________________________________ 

http://wolfstieg-gesellschaft.org/satzung/
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THE INTERNATIONAL ORDER OF FREE GARDENERS 

 
FREIGÄRTNER-LOGE »CARL THEODOR ZUM GOLDENEN GARTEN« 
 
 

Vollständiger Name (einschl. aller Vornamen): 

Titel (Frau, Herr, Doktor, Professor usw.): 

Auszeichnungen und Ehrungen: 

Bildungsstand und akademische Qualifikationen: 

Staatsangehörigkeit und Personalausweisnummer: 

 

Postalische Anschrift:  

Telefonnummern: 

E-Mail-Adresse: 

Geburtsdatum: 

Beruf und Anstellung: 

Mitgliedschaft in anderen Organisationen: 

 
 

 
 
ERKLÄRUNG: Ich erkläre, dass ich mich den Freigärtnern als  a k t i v e s / p a s s i v e s  M i 
t g l i e d  (unzutreffendes durchstreichen) anschließen möchte, und ich versichere eidesstattlich, 
dass die in diesem Antrag gemachten Angaben nach bestem Wissen und Gewissen vollständig 
und zutreffend sind. 
DATENSCHUTZ: Ich erkläre mich einverstanden, dass die gemachten Angaben zwecks 
Durchführung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft auf  Rechtsgrundlage des Artikels 6, Ab-
satz 1 b) DSGVO genutzt werden dürfen. Eine Weitergabe an Dritte ist aber ohne Einwilligung 
nicht gestattet. 
ANLAGEN: Polizeiliches Führungszeugnis, tabellarischer Lebenslauf  und zwei Passbilder. 
 

 
 
Datum und rechtsverbindliche Unterschrift der Antragstellerin / des Antragstellers 

AUFNAHMEANTRAG 

 
Waren Sie schon einmal Mitglied einer Freigärtner-Loge? 

(JA / NEIN)   Wenn JA, teilen Sie bitte Einzelheiten dem Würdigen Großsekretär mit. 
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Hier findet Ihr die bisherigen Publikationen: 

Freimaurerlicht  
Öffentliche Edition 001  
Kolloquium in Schwetzingen 11. und 12. Juli 2020 
 

144 Seiten DIN A5, 28,00 € (Mitglieder 23,00 €) 
 

Link zum Buch 

Freimaurerlicht  
Öffentliche Edition 002  
Einführung in das Thema Freimaurerei 
 

210 Seiten DIN A5, 13,50 € 
 

Link zum Buch 

http://www.grippo-verlag.de/shop/de/product_info.php?info=p132_freimaurerlicht-oe001---kolloquium-in-schwetzingen-11--und-12--juli-2020.html
https://www.buchhandel.de/buch/Einfuehrung-in-das-Thema-Freimaurerei-Fuer-Suchende-nach-dem-Licht-9783942187404
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F R E I M A U R E R L I C H T   

Titelbild: Bearbeitet von Br. Markus G. Schlegel 

Quelle: Pixabay.de 

Bilder, Illustrationen: Pixabay.de, Markus Schlegel, 
Giovanni Grippo, Freigaertner.org, Wolfstieg-
Gesellschaft e. V., James Graf, JKN.BD, Alexander Gries-
bach, Wikipedia, UGLE.org.uk, Bauhütte, Logensiegel 
und Logos, der jeweiligen Logen. 

https://pixabay.com/de/
https://pixabay.com/de/
https://markusgschlegel.de/
https://www.facebook.com/G.Grippo.Verlag
https://www.facebook.com/freigaertnerlogecarltheodor
https://wolfstieg-gesellschaft.org/die-wolfstieg-gesellschaft-zeigt-profil/
https://wolfstieg-gesellschaft.org/die-wolfstieg-gesellschaft-zeigt-profil/
https://www.james-graf.ch/
https://www.facebook.com/jakinbd/about
https://www.facebook.com/alexander.griesbach.792
https://www.facebook.com/alexander.griesbach.792
https://www.wikipedia.de/
https://www.ugle.org.uk/
https://www.rdsroot.net/bauhuette/?fbclid=IwAR0c2XSimtoU_hiN3UxopA-IRyGkSFRvoTVc-w-glnyVzAfZiFKRqYL7q2A

